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Celegraphiſcher Specialdieuſt 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 31. Juli. Der „Neichsanzeiger“ und 
die Geſetzſammlung publieiren das Actiengeſetz 
mit dem Datum vom 18. Juli. 

— Der „Reichsanzeiger“ bringt die Bern fung 
des Prof. Dr. Schweninger und des Geheimraths 
im Minifterium des Innern, v. Brinden, zu 
außerordentlichen Mitgliedern des Reichs geſund⸗ 
beitsamtes. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ begrüßt heute mit 
Befriedigung die Gründung des Vereins für die 
Intereſſen von Handel und Gewerbe, durch welche 
der Anfang gemacht worden ſei, das todte Gebiet 
der Politik zu verlaſſen und in das lebendige, 
fruchtbare der wirthſchaftlichen Intereſſen einzu⸗ 
treten. Der Verein fordert jetzt ſämmtliche Mit⸗ 
glieder der Corporation der Berliner Kauf⸗ 
mann ſchaft zum Beitritt auf; gleiche Aufforderungen 
ſollen an diejenigen der anderen Städte ergehen. 

Berlin, 31. Juli. Bet der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe 170. Klaſſenlotterie ſielen: 

1 Gewinn von 300 000 Mk. auf Nr. 78 183. 

1 Gewinn von 150 000 Mk. auf Nr. 16 577. 

1 Gewinn von 120 000 Mk. auf Nr. 4476. 

2 Gewinne von 30 000 Mk. anf Nr. 22879 
52 666. 

1 Gewinn von 15000 Mt. auf Nr. 36 701. 

3 Gewinne von 6000 Mt. auf 9377 12 545 
56 057. 

41 Gewinne von 3000 Mt. auf Nr. 2483 
5446 5971 6342 10997 11409 13 227 
14 612 14 965 19 497 19 868 23570 23 828 
25 694 26 245 27 864 30 827 31011 42 954 
43 829 43 918 44378 47 349 49 488 51547 
56 370 58 777 62 721 62 938 64 546 67 959 
“8 223 71550 72 380 75 495 77 080 79927 
81956 84580 87 933 89 488, 

54 Wewinne von 1500 Mk. auf Nr. 2717 
4057 4552 4845 5614 6735 8279 9845 
11 603 16628 21833 22 270 27 119 28 754 
30 222 30230 31188 32 410 37 404 37 608 

412 39102 41603 41741 42951 43 334 

117 46303 52 925 54 051 55 478 56 402 
37 744 58997 59598 61314 63 214 66 315 
3 69 600 69 617 71027 73 534 76 975 
85 665 W 

Drag, 31. Juli. Geſtera verſammelten ſich 
in Prag die deutſchen Delegirten des Landescultur⸗ 
tathes und beſchloſſen, an den Berathungen dieſer 
Körperſchaft nicht mehr Theil zu nehmen. Motivirt 
wird dieſer Schritt damit, daß die ezechiſchen 
Mitglieder ausſchlieſflich auf der Förderung 
nationaler und politiſcher Zwecke bedacht find. 
Der Beſchluf der Abſtimmung wurde mit 
22 von 27 Stimmen gefaßt. Der Abgeordnete 
Tanſche. der zuerſt gegen die Ab ſtimmung ne‘ 
ſprochen, ſchloß fich ſpäter der Majorität an. Die 
Dentichen ſtreben jetzt die Theilung des Landes. 
culturrathes in eine czechiſche und deutſche Section 
an. Die Landes culturrathsſitzung wurde hente 
von dem Fürsten Karl Schwarzenberg mit einer 
Ansprache eröffnet, in welcher er die Aufgaben 
s Culturrathes präcifirte und die Noth⸗ 
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36 Der letzte Aruſteiner. 
Roman von W. Höffer. 
Es war ganz ba — 
U auf dem Balcon; die Haus⸗ 
erg Be ee — ich bin und 2 der 
8, — die fremde Dame ro i 

Bio wieder zusammen. e rollte leiſe das 

„Komm, Giovanni, wir wollen noch einen Augen⸗ 
blick an den Fluß hinabgehen!“ ſagte ſie dann. 

Er ſprang ſogleich auf und bolte den Schlüſſel 
zur Gartenpforte. Die junge Dame war ja eine 
viel angenehmere Begleiterin als ſeine Mutter, die 
immer über irgend eiwas klagte und niemals mit 
ihm von ſolchen Dingen plauderte, die ſein perſön⸗ 
liches Intereſſe erweckten. 

„Claudia!“ rief in dieſem Augenblick die Stimme 
einer Frau, „Du biſt wieder ohne ein Tuch fortge⸗ 
gangen“ 

Wirf es berab, Tante Anna!“ 

Bas graue Gewebe flog aus dem obern Fenſter 
und Giovanni fing es auf, wie der Sperling den 
Brocken, dann wanderten die Beiden hinab an den 
Fluß und kehrten erſt gegen den ſpäteren Abend 
zuruck, der Knabe, um zur Nacht zu eſſen, und die 
junge Dame, um allein in jenen Theil des Gartens 
zu gehen, der an die Landſtraße ſtieß; man konnte 
von dort aus, unbeengt durch die hohen Bäume, 
gzimabſeben auf die mondbeleuchtete Stadt mit 
wren Domen und Paläſten, ihrer ganzen wunder⸗ 
baten Schönheit, die immer das Herz weit auf: 
gehen läßt, ob man auch den Anblick dieſer Pracht 
noch jo häufig genoſſen, noch jo häufig das wunder: 
volle Panorama mit allen Sinnen in ſich aufge 
nommen hat. 

Hier hatte Max gelebt. Sie kannte das Haus 
und den Garten, dieſen etwas erhöhten Punkt jo 
genau wie die Stätte ihrer Kindheit daheim im 
nordiſchen Vaterlande, fie war im Geiſte fo oft hier 
geweſen und batte den Kopf an die Schulter des 
geliebten Mannes gelehnt, mit ihm geſchwelgt im 
Schauen, im Glücke des Wiederſehens. 

Und nun? 

Max lebte wohl wieder in München. Mehrere 
Briefe aus der Heimath halten dem jungen Mädchen 
Alles gemeldet, was während der kurzen Zeit ihrer 
Abweſenheit vorgegangen war, auch daß der Maler 
auf Arnſtein nicht mehr zu fein ſchien. 

Ob er jemals ihrer gedachte? Das Gerücht 
mußte ihm die Auflöſung ihres Verhältniſſes zu 
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wendigkeit eines innigen Zuſammenhanges mit 
den einzelnen Laudwirthſchafts Vereinen ſowie 
eines gegenfeitigen Vertrauens und der Einigkeit 
betonte. Darauf wurde die Anstrittserklärung der 
26 deutſchen Delegirten verleſen. Der Präſident 
wies dieſelbe als ſachlich unbegründet zurück und 
die Verſammlung ging einſtimmig zur Tages⸗ 
ordnung übdr. Das Auſuchen des deutſchen 
Böhmerwaldbundes um Vertretung in dem Landes⸗ 
culturrath wurde genehmigt. 

London, 31. Juli. Heute Nachmittag 1 Uhr 
fand eine Conferenzſitzung ſtatt, vorher hatte der 
Staats ſecretärdis Krieges Childers eine Zuſammen⸗ 
kunft mit dem Staats ſecretär des Aeußern Granville, 
welcher ſich Laranf zu Gladſtone begab. Die nächſte 
Couferenzſitzung iſt auf Sonnabend angeſetzt. Das 
Nenter'ſche Bureau hört, daß die Verhandlungen 
der Conferenz in den letzten Tagen eine Wendung 
genommen hätten, die eine befriedigende Regelung 
erwarten liche. Am Montag ſei ein die enge 
liſchen Anträge und den franzöſiſchen Gegenent⸗ 
wurf vermittelnder Vorſchlag in der Conferenz 
eingebracht und hierauf den Regierungen mit⸗ 
gatheilt worden; mehrere Conferenzbevollmäch⸗ 
tigte hätten geſtern bereits Junſtructionen er⸗ 
halten, welche ein günſtiges Ergebniß erhoffen 
lieſten. Es handle ſich b:i dem neuen Vorſchlag 
nicht um ein bloßes Proviſorlum. Die vorge 
ſchlagene Regelung trage vielmehr einen defini⸗ 
tiven Charakter. 

Paris, 31. Juli. Von geflern Abend bis 
heute Vormittag find in Toulon 3, in Marſeille 
6 Cholerstodte conſtatirt. 


——— f— — 
Die deutſche Verbrauchsſtatiſtik ſeit 1880. 


In dem neulich berührten Artikel der „Nordd. 
Allgemeinen Zeitung“, betreffend die von uns vor⸗ 
her beleuchtete Steigerung der indirecten Abgaben 
im deutſchen Reiche, wurde unter anderen Unhalt⸗ 
barkeiten die Behauptung aufgeſtellt, daß „durch 
die Tarifreform von 1879“ die „Conſum⸗ 
fähigkeit“ der Bevölkerung einen neuen Impuls 
erhalten habe. 

Wir beſtreiten nicht, daß nach der unerhört 
tiefen Niederlage, in welcher die deutſche Volks⸗ 
wirtbicaft im Zuſammenhange mit der Lage der 


Auch in a ſtieg ſchon zu Ans 
r 


fang des Jahres 1880 der Conſum an Cacao, Wein 
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daß fie frei war — und ſchwieg doch. 

Max verzieh ihr nicht, was er für Untreue oder 
Laune hielt. Er fragte vielleicht kaum, wohin fie 
ihre Schritte gelenkt. 

Tante Anna hatte ſchon jetzt das ſchrecklichſte 
Heimweb; fie brach an jedem Morgen, wenn die 
deutſche Zeitung kam, in Thränen aus und wurde 
ſchon von tieffter Wehmuth ergriffen, wenn daheim 
ein Haus abgebrannt oder ein Einbruch vollführt 
war, ſie fand Italten ganz abſcheulich und konnte 
dem landesüblichen Oelktüglein gegenüber in völlige 
Melancholle verfallen; Claudia ſah daher den 
0 F vor ſich, wo ſie die endgültige Ent⸗ 
ſcheidung fällen und bei einer italieni 1 amilie 
ihre fernere Wohnung nehmen mußte Nach Beutſch⸗ 
land zurück wollte fie auf keinen Fall, — nein, auf 
kind Poe Bffnets nch ſchen ener 

a oben öffnete on wieder ein Fenſter. 
Wo biſt Du denn, Kind? Ich ängſtige 1 3 
förmlich zu Tode!“ 
„Hier, Tante Anna. Weßbalb ſollteſt Du Dich 
übrigens beunruhigen?“ 

„Ach Gott — der italieniſchen Räuber wegen! 
— Ich denke, dieſe Leute verſtehen kein Wort 
deutſch — und dann giebt es bier Glimafieber und 
Giftſchlangen.“ 1 

on 


Das zen e Mädchen antwortete nicht. 
5 erklang ein Ba Lied, das 


Gerbardt ‚Anbebingt, mitgeibeitt Gaben, er wußte, 


der Straße 
mehrere friſche jugendliche Stimmen ſangen, vielleicht 
Künſtler oder Touriſten von jenſeits der Alpen, die 
den wundervollen Abend im Freien verbrachten. 
„Steh ich in ſtiller Mitternacht, 

So einſam auf der ſtillen Wacht“ — 

Tante Anna ſchluchzte ſchon bei den erſten 
Lauten. „Das fehlte noch!“ ſagte ſie händeringend. 
„Ach nein, Italien iſt mir gründlich zuwider.“ 

Dann kam ſie in den Garten hinab. „Weißt 
Du, was die Hausmeiſterin und ihr Junge eſſen? 
ein paar Kaſtanien und ein häßliches Gemiſch, das 
nach Oel riecht Von Thee oder Butterbrod keine 
Spur. Friert Dich übrigens nicht, Kind?“ 

„Ach, Tante, — höre doch!“ 

Der Geſang verhallte in der Ferne, leiſe, wind⸗ 
getragen drangen die Töne herüber in den Garten: 
Schlaf wohl im ſtillen Kämmerlein, 

Und denk in Deinen Träumen mein.“ 

Claudia wandte ſich ab. „Welch' eine Macht 
beſitzt doch die traute, die geliebte Mutterſprachel“ 

„Siehſt Du!“ 
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ſchluchzte die Tante, „ſiehſt Du, Pforle ſteht?“ 
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und Tabak bedeutend, Zucker, Thee und Ka ffee 
folgten mit anderen „Luxuxies“ ſpäter. In Frank⸗ 
reich waren die Mehreinfuhren von Tabak, Zucker, 
Thee im Jahre 1880 augenfällig. An Bier wurden 
dort 1880 gegen 852 000 Hectoliter mehr getrunken 
als 1879 und 9463 Kilogr. Tabak und Cigarren 
im Werthe von 9 Millionen Francs mehr geraucht. 
Dieſe Beiſpiele genügen, um es außer Zweifel 
zu ſtellen, daß die mit Anfang 1880 beginnende 
Steigerung der Conſumtions fähigkeit nicht eine 
deutſch⸗volkswirthſchaftliche Erſcheinung war, ſon⸗ 
dern eine weltwirthſchaftliche. 
ft es ſchon des halb kühn, die Steigerung der 
Conſumtionsfähigkeit für eine Wirkung des deutſchen 
Zolltarifs von 1879 ausgeben zu wollen, ſo wird 
es dieſes Manöver noch mehr, wenn man Zus 
ſieht, wie es eigentlich in Deutſchland mit der Ver⸗ 
brauchsſtatiſtik ſeit 1880 ausſieht. Wir wollen uns 
dabei lediglich wieder auf die Publicationen des 
„ſtatiſtiſchen Amts des deutſchen Reichs“ be⸗ 
ſchränken und die offiziell beglaubigten That⸗ 
ſachen beziehungsweiſe Zahlen reproduciren. 
Wir bemerken dabei von vornherein, daß es 
oberflächlich wäre, für Deutſchland etwa die 
Bablen per 1879 einfach mit denen per 1880 ber: 
gleichen zu wollen. Daß 1880 die aus Einfuhr 
und Ausfuhr eee Verbrauchsziffern 
„einiger nur vom Auslande erzeugter Artikel“, wie 
tie das neueſte „Statiſtiſche Jahrbuch für das 
deutſche Reich“ auf Seite 137 und 138 aufführt, 
bedeutend geringer find als die entſprechenden 
Ziffern des Jahres 1879, iſt ganz natürlich, weil 
in dem letzteren Jahre in Erwartung des mit dem 
1. Januar 1880 in Kraft tretenden Zolltarifs be⸗ 
trächtliche Mengen von Importgütern im Zollgebiet 
aufgeſtapelt wurden, deren Verbrauch erſt 1880 
ſtattfand. Der „Sprung nach unten“ von 1879 
auf 1880 hat alſo garnichts Auffallendes und wir 
denken nicht daran, ihn als Beweis für die 
ungünſtige Einwirkung des Zolltarifs auf die 
Conſumfähigkeit ausspielen zu wollen. Dagegen 
werden die Verbrauchsziffern der ganzen Periode 
ſeit 1880 mit Recht als Beweis dafür vorgebracht 
werden dürfen, daß der Conſum jener für die 
Conſumtionsfähigkeit der Bevölkerung beſonders 
ſumplomatiſchen Artikel theils in nur minimaler 
Weiſe zugenommen, theils ſogar abgenommen hat. 
Was die im „Statiſtiſchen Jahrbuch“ aufge⸗ 
führten, nur vom Auslande erzeugten Artikel anbe⸗ 
langt, ſo werden die Verbrauchsziffern wie folgt 


ga bai Pi 8 L W 1 77 in „Tonnen netto“ angegeben: 
ebziger Jahre befand, m eginnend au Ka Cacao in Bobnen ri 
‚ine ue Steigerung der eee 85 22 55 und irg le ar Sind 
iſt die Behauptung, daß die — ng „durch] 1879 111424 1811 2096 7964 
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im Vorjahre. Die weiter noch a. a. O. aufgeführten Artikel 


Palm: und Cocosnüſſe, Palmkerne; Chinarinde, 
— — — ——— e m nn. 
Kind! Wenn dergleichen zu Hauſe geſchieht, ſo 
ſagt man: Ach, dleſer ewige Straßenlärm; hier in 
talien wird man ganz elend dabei. Nicht wahr, 
u haſt nun genug vom Reiſen; wir gehen heim.“ 
Claudia ſchüttelte den Kopf. „Du allein, Tante 
Anna. Ich will dies Haus kaufen und eine deutſche 
Dame als Geſellſchafterin zu mir nehmen, — ich 
bleibe hier. 
Die alte Dame war ganz erſtaunt. „Dies 
aus kaufen?“ wiederholte fe. „Dies Haus? — 
3 it ein Taubenſchlag; zehn Partien wohnen 


darin. 

„Ich Ye Alles umbauen, aber an dieſer 
Stätte will ich bleiben. Jetzt latz uns hinaufgehen, 
Tante, — Dich friert.“ 

„Ach, das kommt vom Schreck, Kind. Nun, 
wir ſpre en noch darüber, — du mein Himmel, 
wie kann man nur hier ſo gern ſein und weiß 
doch, wie es in der Heimath ausfieht, im lieben 
alten Deutſchland. Eben fiel mir auch ein, daß es 


im Süden vor einem dbeben keine Stunde 
ſicher iſt.“ 
Sie ſtanden jetzt auf dem Balcon, wo 


Giovanni und ſeine Mutter mit ängſtlichen Ge⸗ 

ſichtern offenbar zu horchen ſchienen. Die alte 

Frau un ihre Hände gefaltet, der Junge hatte 

große Thränen in den Augen. 

„Herr Gott!“ rief Tante Anna, „iſt es ein 

Erdbeben oder eine Giſtſchlange?“ 
8 Coches und ging ſo 


„Was ſagſt Du da?“ 

In dieſem Augenblick erklang von der Garten⸗ 
pforte her ein Pfeifen, drei raſch auf einander 
folgende Töne, offenbar ein Signal, und der Knabe 
erſ 5 wieder heftig; ſeine Mutter fing an laut 
u beten! 

’ „El Pittore!“ jammerte das Kind. „Er ift 
todt! todt!“ 

Claudia ergriff ſeinen Arm und zog ihn zu ſich. 
„Was ſprichſt Du da, Junge? Was bedeutet das 
8 — Wahrſcheinlich will einer der Bewohner 
in die Pforte hinein und findet fie verſchloſſen.“ 

Giovanni ſchüttelte den Kopf. „Haben alle 
Schlüſſel! Signor Pittore pfeift jo, wenn er den 
Schlüſſel vergeſſen hat.“ 

Und Du glaubſt, daß jetzt ſein Geiſt an der 


im der Expedition, Setterhugergefi 
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en zu Kriginalpre tem: 
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Sarbböher: Indigo; Cochenille; Catechu; Sumach; 
ummiarabicum und Cyiliſalpeter glauben wir — 
ohne den Vorwurf der tendenziöſen Unvollſtändig⸗ 
fett fürchten zu müſſen, fo ſchnell auch die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, wenn fie ſich nicht anders helfen kann, 
mit demſelben fertig iſt, nickt aufzählen zu ſollen. 
Ihre Verbrauchs ziffern intereſſiren hier ganz und 
gar nicht. Nach der vom „Statiſtiſchen Amt“ ſelbſt 
aufgeſtellten Berechnung, welche wir durch keinerlei 
anderweitige Gruppirung zum Nachtheil des Zoll⸗ 
tarifs alteriren wollen, iſt der Verbrauch von 
Kaffee pro Kopf der Bevölkerung in der Periode 
1881/82 gerade um 0,01 Kilogr. höher als in der 
Periode 1876/80, wobei der koloſſale Preisrückgang 
des Artikels von 1879 bis 1882 wohl zu beachten 
iſt. Erwägt man ferner, daß von 1863/65 bis 
1866/70 der Conſum um 0,24 Kilogr., von 1866/70 
bis 1871/75 um 0,07 Kilogr., von 1871/75 bis 
1876/80 um 0,06 Kilogr. geſtiegen iſt, — ſo darf 
man die winzige Zunahme des Kafferconjumsd in 
der Schutzzollperiode 1880/82 in der That 
als ganz auffallend, und zwar als ein ungünſtiges 
Symptom für die Conſumtionsfähigkeit der Be: 
völkerung bezeichnen. Die Zunahme des Verbrauchs 
für die gleiche Periode (1881/82 gegen 1876/80) be⸗ 
rechnet die Reichsſtati ferner bei Cacao auf 
0,01 Kilogr. pro Kopf; bei Thee auf 0,00 Kilogr.; 
bei Südfrüchten auf 0,01 Kilogr.; bei re 
auf 0,01 Kilogr. bei Reis auf 0,22 Rilogr.; bei 
Heringen auf 0,50 Kilogr.; bei Baumwolle auf 
0,20 Kilogr. u. ſ. w. — Ziffern, welche man auch 
in der That, zumal in Anbetracht des theilweis 
gewaltigen Preisrückganges, durchweg als minimale 
anerkennen muß. 

Betrachten wir noch einige andere Artikel von 
ſymptomatiſcher Bedeutung, deren Erzeugung nicht 
ausſchließlich im Aus lande erfolgt, und zwar 
nächſt den Tabak. Nach dem „Statiſtiſchen Jabhr⸗ 


buch“, Seite 129, betrug der Verbrauch an 

Benet elfen Rohtabak im deutſchen 
ollgebiet: 

1877/78 95 311 Tonnen = 2.2 Kilogr. pro Kopf 
1878/79 1191 7. = 2, ” Pr} „ 
1879/80 32 816 7. 2 * * 
1880 / 81 56 419 7) 2 1,3 } „ . 
1881/82 72 958 7) =.16 [7 . * 
1882/83 53130 1 


Hier hat alſo eine ſtarke Verminderung in 
Folge der Zoll⸗ und Steuerreform ſtatigefunden, 
X gobei freilich bemerkt werden muß, daß die 

umptomatiſche Bedeutung dieſes Minderconſums 
r die allgemeine Conſumtions fähigkeit der Be⸗ 
eee nicht ohne Weiteres den 71 4 
Ziffern glei F ftig 


der betracht ertheuerung des 
Conſum ſich eiuſchränken. 5 
Der Verbrauch von Salz zu Speile 
zwecken ſtellt ſich wie folgt: 
1877/78 pro Kopf der Bevölkerung 7,8 Kilogr. 
1878/79 „ 7,7 


0 ” . 


1879/8600 „ „ 05 3 
1880/81 . 7 75 ” 7.7 . 
18810 „„ 55 75 
1882/83 ” 70 [72 0 ’ ” 
Das ift doch wahrlich kein gutes Zeugniß für 


das Wachsthum des Volkswoblſtandes. 

Der Zuckerverbrauch war trotz der bedeu⸗ 
tenden Steigerung der Production und des Sinkens 
der Preiſe nur 

1880/81 pro Kopf 68 Kilogr., 
8.2 


1881/82 „ 35 
Endlich der mit Vorliebe als Symptom der 


1882/83 7 [73 
„Ja! Ja! — Wir haben ihn gerufen.” 
Taube füblte etwas wie den unwillkürlichen 

Einfluß dieſer abergläubiſchen Furcht, ihr Herz 

klopfte ſtärker, ihre Wangen waren höher gerötbet. 

eshalb ſollte denn der Maler geſtorben ſein, 

Kind? — Gieb ber den Schlüſſel!“ 

„Du wirſt doch nicht!“ rief Tante Anna. „Es 
kann eine Näuberbande ſein, — man hat es auf 
Deinen Reichtbum abgeſehen!“ 

Aber Claudia hörte nicht; fie hatte den Schlüſſel 
ergriffen und war in den dunkeln Laubgängen ver⸗ 
ſchwunden; die alte Dame eilte ihr beinahe laufend 
nach. Mochle kommen, was da wollte, — ihr 
Schützlin ſollte ſie neben ſich finden 

„Iſt Jemand hier?“ fragte Claudia. 

Eine Pauſe verging, dann antwortete es von 
draußen mit unſicherer Stimme: „Ein Wanderer, 
der weit herkommt und um Emlaß bittet!“ 

Claudia lehnte an dem Stamm einer Akazie, 
ihre Hände waren gefaltet, — der Schlüſſel fiel zu 


Boden und ſie bemerkte es nicht einmal. 
Tante na bemächtigte ſich ſogleich des 
Sicherheitswächterz „Von weit her können viele 


Leute kommen“, ſagte fie mit ſtrengem Tone. „Erſt 
einen Namen genannt?“ 

Der Unbekannte zog den Hut. „Frau Räthin 
Schindler, grüßte er ſe r böflich, wie geht es Ihnen, 
gnädige Frau?“ 

„Ei du lieber Gott, der Herr kennt mich! — 


Dann iſt er kein Räuber.“ 
Und nach dem dieſe Ae 12 — vor⸗ 
läufig feſtgeſtellt worden war, ete ſie ſchleunigſt 


die Pforte und ſah dem Eintretenden entgegen. Fler. 
Herr v. Norrmann, der liebenswürdige Kün ler, 
deſſen Altarbild in unſerer neuen — 5 ſo 
viel von ſich reden machte! Komm doch her, Claudia, 
Du mußt ja den Herrn kennen, Ihr Beide ſeid Nack ⸗ 
barskinder.“ 

Aber die wohlgemeinte 8 blieb unbe⸗ 
achtet, Claudia regte ſich nicht, bis der Maler zu 
ihr trat und ihr ſtumm die Hand reichte. 

Wie im Tlaume legte fie die ihrige binein und 
lanaſam zog fie der junge Mann au ſich, bis ihr 
Kopf an ſe — ee lag und er ſie mit beiden 
Armen feſt uma elt. 

Ja. bie Beiden kannten ſich, Tante Anna ſah 
es ſetztl. Sie blieb mit weit aufgeriſſenen Augen 
Reben, nur die Hände ſchluz fie zuſammen, aber 

anz leiſe, als dürfe um des guten Gottes willen 
ein Laut gehört werden. 


Conſumtionsfäßig keit ins Treffen geführte Bier: 
verbrauch. Derſelbe betrug muthmaßlich nach 
der Reichsſtatiſtik 

1877/78 pro Kopf 88,8 Liter, 

1878/79 87.5 


” 7 * 0 


1879/80 „ „ 82,9 „ 
1880/81 „ „ 84.6 „ 
1881/82 „ „ 86,0 „ 


5 6 voörſßehend ſtatiſtiſch 
man das durch vorſtehende ſta e 
Mittheilungen gegebene Geſammtbild ſchließlich ins 
Auge jo kann man wahrlich nicht begreifen, woher 
die Gouvernementalen die Dreiſtigkeit nehmen, um 

er wieder und wieder dem Volke vorzureden, 
der Zolltarif von 1879 habe der Conſumtionsfähig⸗ 
keit einen neuen Auſſchwung verliehen. Die offiztell 
veröffentlichte Reichsſtatiſtik beweiſt, daß das eine 
Unwahrheit iſt, und wir können deshalb den Organen 
der Regierungspartei nur nochmals dringend rathen, 
die ſtakiſtiſchen Behörden vollſtändig mundtodt zu 
machen. In einem protectioniſtiſchen Staat, wie 
ihn die Gouvernementalen wollen, muß die Statiſtik, 
die ganz von jelbft ſpricht, durchaus das Gebeimniß 
weniger Wiſſender bleiben. Dringt ſie ins Volk — 
und das kann rechnen und wenn zehnmal die Offi⸗ 
clöſen die Wirkung der „böſen Zahlen“ vertuſchen 
wollen —, dann iſts vorbei mit dem „Preſtige des 
Ane. vorbei mit der Flunkerei ſeiner beredten 


Deutſchland. 

* Berlin, 30. Jult. Die mehrfach erwähnten 
rohen Angriffe der offiziöjen „Nordd. Allg. Ztg.“ 
hatten im 8 Baden eine große 25 
bitterung hervorgerufen, die ſich auch jetzt noch 
nicht gelegt bat, und dieſelbe kommt in den dortigen 
Blättern immer von Neuem zum Ausdruck. So 
ſchreibt das Organ der badiſchen Nationalliberalen, 
die „Badiſche Correſpondenz“, im Tone der tietften 
Entrüſtung u. A.: 


geradezu des 8 
um Klaſſenhaſſe, der Aufſtachelung an BER 


vorgebildeten 
er Quelle aller nachfolgenden Uebel, verglichen, welches 


3 Anarchiſten⸗ 
heit mörderiſcher 
zan die Seite 
rieſters ſchnürt 


Janzen 
illigkeit 


„„Dann giebt das badiſche Organ ſeinem 
gretflichen Erſtaunen Ausdruck, daß die badiſche 


altigen Wirkungen, welche jener kernige und au: 

effende Artikel gegen den adl dbeſitz, 

am ſich die Fehde gen Großgrundbeit 
Berlin, 31. Juli 


ine Notiz, ſie e daher zum Balcon und zog 
e 


ittore?“ i et so EN 
Und a e n auf das gute Glück hin 
Ja!“ ſagte, da flog er mit einem lauten — 
brei in die Allee hinab, während ſich Tante Anna 
der Hausmeiſterin ſetzte und mit Hilfe derſelben 
as Geheimniß zu durchdringen verſuchte. 
gm intergrunde ihrer Vorſtellungen ſah fie 
epackte Koffer und a das that ihr 
aps außerordentlich wohl 
e Beiden da draußen im fluthenden Mond⸗ 
bein ſaben einander an, ſtumm und boch jo beredt; 
. Rreichelte liebkoſend ihr Haar, er ſchien kaum an 
ie Wirklichkeit des Wiederfindens glauben zu konnen. 
ik Erſt viel ſpäter kamen die Worte, die Er⸗ 


e geküßt und war 
dann, als er hörte, daß der Pittore ere Zeit 
Hering bleiben würde —.—— — feiner 


zu überbringen, — 


er endlich, „Du 
N f zucht zu erfahren, wer mir den Weg bier · 
elgte? 

e erſchrack. „War es — Gerhardt?“ 
„Er allein konnte mich überhaupt durch ſeine 
Dene, alle Nückſichten bei Seite ſetzende Erz lung 
0 en, Dir hierher zu folgen, mein armes Herz. 
ya eiß jetzt Alles, weiß, wie Du litteſt, welches 
* 1 ande vor das Geſicht 
n . 

„Ans, Marz. a . 8 

a, Liebe. Gerhardt handelte in Deinem 
ereſſe, als er mir dieſe Kenntniß gab, — ich 
wundere ihn, Claudia, ſeine Liebe iſt die edelſte, 
ſelbſtloſeſte, {ft die eines wahrhaft großen Herzens. 
Er kam zu mir, nachdem Du abgereiſt warſt 
und wir find dann als aufrichtige Freunde ges 
ſchieden. Die „Möwe“ iſt fett etwa vierzehn Tagen 


Erhaltung der Kunſtdenkmäler, beabſichtigt 
man, ſich einer Organiſatſon zu bedienen, wie ſie 
ähnlich in Oeſterreich durchgeführt wurde, wo unter 
Anderm viele Vereine, deren Zwecke irgendwie mit 
den Kunſtdenkmälern zuſammenhängen, herangezogen 
wurden. In Preußen exiſtiren im Ganzen etwa 
150 Alterthums⸗, Geſchichls⸗, Kunſt⸗ und Architekten⸗ 
vereine, unter deren Mitgliedern (über 20000) gewiß 
Viele für die Mitarbeit an den Aufgaben 
der Kunſtverwaltung zu gewinnen 17 5 würden. 
Die  Öfterreichiiche Central⸗Commiſſtion, er⸗ 
richtet 1853 und reorganiſirt 1873, hat drei 
Sectionen (für Alterthum, Mittelalter und Neu⸗ 
zeit) und hat als Slfeorgane 65 Conſervatoren 
(ein Ehrenamt) und eine ſehr große Zahl von Cor⸗ 
reſpondenten zur Seite. Wlewohl das Vereins⸗ 
weſen zur Pflege von Kunſt und Alterthum in 
Deiterreich bei Weitem nicht fo ausgebildet iſt, wie 
bei uns, hat die Commiſſion ſchon ganz Außer: 
ordentliches geleiſtet und die von ihr publicirten 
Mittheilungen“ beweiſen, welches ape en unden 
hre Correſpondenten in allen Provinzen finden. 
Ehe eine gleiche Einrichtung bei uns eingeführt ist, 
kann nicht daran gedacht werden, Beſchädigungen 
und Verkäufe von Kunſtwerken zu verhindern, da 
der Staat jetzt nur in ganz beſtimmten Fällen um 
ſeine Zuſtimmung Suk he werden muß. 

Berlin, 31. Juli. Wie die „M. Z.“ hört, iſt 
einigen der mit Ausweiſung bedrohten Rufſen 
von der Polizei die Zuſicherung gegeben worden, 
fie würden ſich je nachdem nicht des Schlimmſſen 
zu verſehen haben; ſo weit es irgend anginge, 
wäre man gewillt, Milde walten zu laſſen. Des 
nächſten Anſpruchs auf Schutz und Nachſicht 
ſcheinen alle diejenigen gewiß fein zu dürfen, 
deren Ausweiſung in eine 
worden iſt. Die übergroße 
Gouvernements hat allem Vermuthen nach Per⸗ 
ſonen verdächtig erſcheinen laſſen, die in gar 
einem Zuſammenhang weder zu nihiliſtiſchen noch 
anardi Halen oder ähnlichen Parteiführern ſtehen. 

unächſt ſcheinen ſämmtliche Perſonen, denen ein 
usweiſungsbefehl zugegangen iſt, unter Polizei⸗ 
aufficht geſtellt worden zu ſein, und dieſe Maß⸗ 
regel, je ſtrenger fie gehandhabt wird, befreit 
zweifellos Viele verbältnigmäßig bald von der 
ihnen angedrohten Strafe. Das überaus ver⸗ 
brecheriſche Treiben des Nihilismus, der mit bisher 
1 4 75 Mitteln arbeitet, erklärt das Unge⸗ 
wöhnliche in den Schutzmaßregeln der Polizei, die, 
ſo hart auch die Strafandrohungen ſich anlaſſen, 
doch nur ihre Schuldigkeit thut, wenn ſie auf 
deutſchem Gebiet und beſonders in der Hauptſtadt 
des Reiches anarchiſtiſche Umtriebe nickt will feſten 
Fuß faſſen laſſen. Es müſſen bei der überraſchen⸗ 
den Ausdehnung der teren ungewöhnliche 
Dinge fein, die eine Unterſuchung und Klarſtellung 
ebieteriſch fordern. Auch werden erſt Angaben 
ber die Gründe der Ausweisung erfolgen, ſobald 
dieſelben ohne Gefährdung des Unterſuchungs⸗ 
ergebniſſes gemacht werden können. Es ſollen 
biefige Berichterſtatter für ruſſiſche Blätter von der 
Ausweiſungsmaßregel unberührt geblieben fein, 
woraus hervorgeht, daß ganz beſtimmte Einzelfälle 
die Poltzei zu ihrem Verhalten beſtimmt haben. 

* Bu der ct Morgen telegraphiſch ge⸗ 
meldeten) Thatſache von der Gründung eines 
„nationalliberalen Vereins Bismarck“ in 
Wengern macht das „B. Tagebl.“ folgende Be⸗ 
merkungen: 

„Wenn es das Zeichen eines großen Mannes iſt, 


Vorſicht des ruſſiſchen 


A einer Zeit vorauszueilen und Gedanken auszuſprechen, 


zür welche erſt die Zukunft reif ſein wird, ſo muß der 
felige Landrath Knobloch entſchieden ein großer Mann 
geweſen fein. Als er noch lebte, da lachten ihn die böfen 

enſchen mit ſeinem Programm aus, welches die reine 
„Partei Bismarck“ verkündete. Und heute? In Weſtfalen, in 
dem Städtchen Wengern bei Witten. iſt der entſcheidende 
Schriit zur Verwirklichung des Knoblochſchen Ideals 
geſchehen. Dort hat ſich ein „nationauiberaler Verein 
Bismarck“ conſtituirt und hat damit endlich die Be⸗ 
wegung von Heidelberg, Neuſtadt u. f w. zum logiſchen 
Abſchluß gebracht. Wenn das der Mann noch erlebt 
hätte, welcher feiner Zelt vorangeeilt war, als er dieſe 
Partei im Geiſte vorherſah! Jetzt endlich iſt die Er⸗ 
füllung gekommen, die Zeit ift reif für die Ideen des 
verſtordenen Landraths, und die neuen Nationalliberalen 
ſind der klaſſiſche Ausdruck dieſer Epoche.“ 

„Ueber die Berufung des Obergewand⸗ 
kämmerers Grafen Heinrich Redern in das 
Herrenhaus wird geſchrieben: Dieſe Berufung muß 
inſofern einigermaßen überraſchen, als bisher 
immer verlautete, nicht Graf Heinrich, der binnen 
wenigen Wochen 80 Jahre alt wird, ſondern ſein 
im Jahre 1842 geborener einziger Sohn, der 
Legalionsrath Graf Wilhelm Redern, habe die 
Fideicommiß⸗Erbſchaft des verſtorbenen Oberſt⸗ 
unterwegs und auch noch eine andere Neuigkeit 
kann ich Dir mitthellen. Entſinnſt Du Dich jenes 
erſten Wiederſebens im vorigen Herbſt, Liebſte? 
Damals freute es Dich, daß nicht ich der Erbe von 
Arnſtein jet!“ 

Und nun?“ fragte fie faſt ängſtlich. 

Er Aa ihr das Geſchehene. „Die arme 
junge Gräfin iſt kurz nach der Unterredung mit 
ihrem Gemahl an den Solgen der gehabten Auf⸗ 
regung geſtorben, aber nicht, ohne vorber alle 
Schulden bezahlt zu haben, alle Verbindlichkeiten 
zu löſen und den Namen des Grafen vor jeder 
ſchlimmen Nachrede zu gem Arnſtein iſt jetzt 
mein Eigenthum, ich kann als Maſorats herr, 
nicht als armer Künſtler um Dich werben!“ 

Sie legte weinend die Hände in einander. 
„Willſt Du es noch, nachdem Dir Gerhardt er⸗ 
zählte, was —“ 

„Claudia, — alſo es hätte doch ein Geheimniß 
geben dürfen, das ich nicht kennen lernen follte? — 

u wollteſt zwiſchen uns ein unausgeſprochenes 
Wort legen, — in alle Zukunft unausgeſprochen?“ 

Und da ſchüttelte fie den Kopf; das Eis war 

l „Nein, Max, o Gott, nein; ich habe 

uße gethan, — halte mich, ſchütze mich, daß der 
Trotz nie wieder die Oberhand gewinne. 
wüßteſt Du, was ich litt!“ 

Er küßte ihr die Worte von den Lippen. „Ich 
nicht weniger, mein liebes Herz. Wie quälte mich 
die Reue, wie fürchtete ich heimlich, Gerbardt könne 
doch Deine Liebe gewonnen haben. Er iſt des 
beſten Weibes würdig.“ 

ich ſchätze ihn ſehr 


„Durchaus“, beftätigte fie, 
hoch, aber Liebe — iſt doch ſelbſt die aufrichtigſte 
Hochachtung noch nicht. Das Herz fühlt ſie nur 
einmal wirklich.“ 

Er zog ſie näher zu ſich. „Soll ich Dir ſagen, 
wo 1 15 Gewißheit zu Theil wurde, mein Lieb?“ 
n 1 


„Nu 
„Auf dem Fremdenbureau. Du hatteſt dies 
aus gewäblt, eine Wohnung, die gewiß den An⸗ 
prüchen einer verwöhnten jungen Dame in keiner 
elſe zen kann, — es war, weil ich, ich 
— 2A er drei Jahre hindurch hier lebte, nicht 
Und als fie eralügend nickte, da ſagte er mit 
ernſtem Tone: „Wir wollen ſetzt den Schöpfer 
bitten, daß er keiner Macht des Himmels oder der 
Erde geſtatten möge, uns zum zweiten Male zu 
trennen.“ (Fortſ. folgt) 


ſpätere Zeit verlegt 


Ach, 


kämmerers angetreten. Der erbliche Sitz im 


Herrenhauſe iſt an die Fideicommiß⸗Erbſchaft 
Greiffenberg in der Provinz Brandenburg geknüpft, 
für die der verſtorbene Graf ſchon im Jahre 1840 
in die Herrencurie des vereinigten Landtages be⸗ 
rufen wurde. 

* Utber den Stand der Aufforſtunge⸗ 
arbeiten im Bereiche des preußiſchen Staates 
laufen dem Vernehmen nach allſeitig recht zufrieden⸗ 
ſtellende Berichte ein. Die diesjährigen Witterungs⸗ 
verhältniſſe find dem Gedeihen der neuangelegten 
ſowohl als auch der ſchon älteren Culturen unge⸗ 
mein günſtig. Da bekanntlich nur die wenigſt 
fruchtbaren Terrainſtrecken, dürre Sandflächen, 
Oedungen ꝛc., mit ſogenanntem abſoluten Wald⸗ 
boden, zu Aufforſtungszwecken Verwendung 
finden, ſo iſt das Fortkommen der Anpflanzungen 
von einer paſſenden Witterung in um jo höherem 
Grade abhängig, je 5 1 Hilfsquellen jenen 
Culturen der Grund und Boden darzubteten ber: 
mag. Während nun in den letzten Jahren die 
trockenen auler Manches verdarben, kann gar 
kein beſſeres Wetter für das Gedeihen junger Cul⸗ 
turen gedacht werden, als das ſeit März vor⸗ 
ertlende wo Hy see t 5 oder be⸗ 
ruchtende Morgenthaue gefallen find. 

f * Ein Berliner Blatt hat ausgerechnet, daß 
die Zahl der ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts gegen 
Fürſten, hervorragende Staatsmänner und Beamte 
ausgeführten politiſchen Morde und Mord⸗ 


verſuche nicht weniger als 66 beträgt, — ähnlicher 


gegen minder bemerkenswerthe Perſonen unter⸗ 
nommener Verbrechen zu geſchweigen. 22 dieſer 
Attentate find in Rußland und Polen, 12 in Frank: 
reich, 7 in Deutſchland, 6 in England und 

rland, je 4 in Spanien und Italien, ſe 2 in 

eſterreich, Griechenland, Nordamerika und Serbien 
verübt worden — eine nicht ganz unerhebliche An⸗ 
zahl derſelben (ſo z. B. die Ermordungen des 
Grafen Kapodiſtrias, Kotzebues, des Sar 
von Berry, des Grafen Roſſti, des 0e arl III. 
von Parma, Lens, Prims, Lincolns, des Fürſten 
Michaels don Serbien, des aiſers 
Alexanders II. von Rußland, des Generals 
Sher des Fürſten Krapolkin, der beiden im 
Dubliner Phönixpark überfallenen irländiſchen 
Unterſtaatsſecretäre, des Präfidenten Garfield u. |. w.) 
hat ihr — erreicht. 

* Dieüberjeeifche Auswanderung aus dem 
deutſchen Reich über deutſche Häfen und Antwerpen 
betrug im erſten Halbjahr 1884 (1. Januar bis Ende 

nt) 90 301 Perſonen, d. i. 3844 Perſonen weniger 
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Noch 
weiter bleibt die Zahl hinter der des Jahres 1882, 
wo 117 801, und des Jahres 1881, wo 126 139 
e im erſten Halbjahr gezählt wurden, 
urück. 
. Darmſtadt, 29. Jult. Der neue Landtag ſoll 
zum erſten Male im Oktober einberufen werden. 

Meiſten, 28. Jult. Das „Leipz. Tagebl.“ be⸗ 
richtet: In der königlichen Porzellanmanufactur, 
durch ihr Alter wie durch die Vorzüglichkeit ihrer 
Producte in gleicher Weiſe weltberühmt, iſt ſeit 
Kurzem infolge mangelnder Beſtellung eine Herab⸗ 
ſetzung der Arbeitszeit eingetreten, und arbeitet 
das weibliche Perſonal nun nur noch bis 5, das 
männliche bis 6 Uhr Abends. Es geht ſogar die 
Rede, die Direction beabfichtige, einen Theil des 
Perſonals zu entlaſſen, da die Vorräthe von Woche 
zu Woche immer bedeutender werden und neue Auf⸗ 
träge verhältnißmäßig nur wenig vorliegen. 

Holland. 

Luxemburg, 30. Juli. Von officiöſer Seite 
wird die dem König⸗Großherzog zugeſchriebene 
Aeußerung betreffs einer auch im Falle der weib⸗ 
lichen Erbfolge in Holland aufrechtzuerhaltenden 
Perſonal⸗Union zwiſchen den Niederlanden 
und Luxemburg in Abrede geſtellt. 

England. 

* Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Wien vom 30. 
telegraphirt wird, wird in den dortigen diploma⸗ 
tiſchen Kreiſen erwartet, daß in der Donnerſtags⸗ 
Sitzung der Conferenz eine Entſcheidung er⸗ 
folgen werde. England ſucht von dem Prinzip der 
Zinsreduction zu retten, was zu retten iſt, und 
wünſcht, daß dieſelbe für den Fall feſtgeſetzt werde, 
daß die Aab e Steuereinnahmen nicht das 
erwartete Reſultat ergeben. Das Schickſal der 
Conferenz hängt davon ab, ob Frankreich den ſehr 
modificirten Vorſchlag Englands annimmt. 

Frankreick. 

Paris, 30. Juli, Nachts. Von heute Vor⸗ 
mittag bis heute Abend ſtarben in Toulon 3, in 
Marſeille 8 Perſonen an der Cholera. (W. T.) 

* Die royaliſtiſche Partei der Anſous hat 
fi am Sonntag in einer in Paris abgehaltenen 
Verſammlung in aller Form conſtituirt. Ihr Führer 
iſt der Graf d’Andigne, einer der ehemaligen 
Secretäre des Grafen Chambord. Die Partei hat 
dem Grafen von Paris offen den Krieg, erklärt. 
Sie leugnet die Giltigkeit des ſpaniſchen Erbfolge⸗ 
vertrags, mittelſt deſſen der erſte ſpaniſche König 
aus dem Hauſe Bourbon, Ludwigs XIV. Sohn, 
in Frankreich Herzog von Anjon, für ſich und feine 
Nachkommen auf die franzöſiſchen Thronrechte ver⸗ 
ichtete. Für fie if alſo das Oberhaupt der 
een Bourbonen, Don Juan, Sohn des 

lteren und Vater des jüngeren Don Carlos, 
der Erbe des Be v. Chambord. Wenn Don 
Juan dieſe platoniſche Erbſchaft nicht annimmt, 
wie er ja auch auf ſeinen ſpaniſchen Thron 
in partibus zu Gunſten ſeines Sohnes Don Carlos 
verzichtet bat, To folgen ihm die Söhne des Don 
Carlos, Don Jaime und Don Juan, in ſeinen 


Rechten. All das hat ſcheinbar nur ein anek⸗ 
douche Intereſſe und doch konnte Herr d Andigne 


in der erwähnten Verſammlung über 300 Zuhörer 
um fich e . die ſeinen Ausführungen be⸗ 
geiſtert Beifall klatſchten und am Schluſſe der 
erſammlung Don an in aller Form als 
Thronerben Frankreichs ausriefen. aß der 
ſchweigſame Graf von Paris wegen dieſes neuen 
Rivalen Unruhe empfindet, darf bezweifelt 
werden. Die republikaniſchen Blätter betrachten 
das ganze Gebahren ebenſo wie kürzlich das Ge⸗ 
zänk zwiſchen den Jeromiſten und Victortanern als 
eine Comödie und die Royaliſten ſelbſt haben ein 
Uebriges gethan, die erheiternde Wirkun dieſer 
Comödie zu verſtärken. Die Anhänger der Anſou's 
werden von ihren Gegnern ſcherzhaft die „Blanes 
„ wörtlich die „ſpaniſchen Weißen“, 
mit dem ortſpiel, daß „blanc d' Espagne“ auch 
Bleiweiß bedeutet. Die „Bleiweiß“ zahlen den 
billigen Witz beim, indem fie die Anhänger der 
Prinzen von Orleans die „blanc d'Eu“ nennen, 
wörtlich „die Weißen von Eu“ (ſo heißt eins der 
Schlöſſer der Familie Orleans), und zugleich wegen 
des Gleichklangs mit „blanc d’oeufs“, „Eiweiß“ be: 
deutend. Alſo die Partei der „Bleiweiß“ gegen die 
Partei der „Elweiß“. \ 
Arabien. 

* In Yemen ſcheint der Aufſtand zu Gunſten 
des Mahdis an Ausdehnuna zu gewinnen, daher 
ſollen von Jeddah auch 10 000 Mann den Rebellen 
entgegengelandt worden fein. 


Auſtralieu. 

* Der Generalagent für Victoria in 
London hat von dem Bremer dieſer Colonie und 
Vorſitzenden des Comité's der auſtraliſchen Colonſen, 
Herrn James Service, die telegraphiſche Nachricht 
erhalten, daß der geſetzgebende Rath von Weſt⸗ 
auſtralien die Beſchlüſſe der Convention zu Gunſten 
der Annerton von Neu» Guinea und anderer 
Falte über die Poſttion der Neuen Hebriden, 
owie über die projectirte Deportation franzöſiſcher 
Verbrecher nach den Inſeln des Stillen Oceans 
angenommen hat. Der Rath hat auch den Er 
einer Adreſſe an die Krone Gunſten der B 
welche die auſtraliſchen Colonlen ermächtigt, ſich zu 
gonföderiren, genehmigt. Vier der ſieben auſtra⸗ 
liſchen Colonien haben nunmehr die von der Ton⸗ 
vention von Sydney gefaßten Beſchlüſſe gebilligt. 
— — —Uñ—— 

Danzig, 1. Auguſt. 

* [Standesamtlihes.] Im Monat Juli d. J. 
wurden beim bieſigen Standesamt regiftrirt: 355 Geburten, 
46 Ehe 1 und 298 Todesfälle. Während der 
erſten fieben Monate dieſes Jahres wurden regiſtrirt: 
2413 Geburten, 481 Eheſchließungen und 1309 Todesfälle. 

i oncert.] Den Muftk liebenden Badegäften und 
Einwohnern Zoppots ſteht in nächſter eit außer dem 
ſchon beſprochenen Concert des Frl Mö ring, noch ein 
fernerer iutereſſanter Kunſtgenuß bevor. Die 9 
ſängerin Frau Joh 


des verſtorbenen Carl Devrient) beabfichtigt in Gemein⸗ 


geladen 
Der Angeklagte R, welcher fi im geſtrigen 
Termin ſelbſt vertheidigte, behauptet, daß Störe, deren 
Rogen zur Caviarbereitung verwendet werde, den Jiſch⸗ 
bändlern, wenn anders fie brauchbar bleiben und nicht 
bedeutend an Werth verlieren ſollten, ebend an die 
Fiſchhandlungen geliefert werden müßten und eben im 
lebenden Zustande wegen ihrer Stärke und Körpers 
ſchwere beim Trausport keine andere Behandlung zu⸗ 
ließen, als die oben beſchriehene, von jeher und überall 
übliche. In gleicher Weiſe ſprach ſich der Vertreter des 
zum Termin nicht erſchienenen M. aus. Von beiden 
Seiten wurde auch das Gutachten von Sachverſtändigen 
provocit, die indeſſen zum heutigen Termin nicht 
8 waren Der Amtsanwalt beantragte wegen 
törung der öffentlichen Ordnung (durch Volksaufläufe 
beim Abladen der Fiſche dervorgerufen) und Erregung 
Fa Aergerniſſes durch Quälen der Fiſche gegen 
eine Geldſtrafe von 20 4 epent. 2 Tage Haft und 
M. 30 & event. 6 Tage Haft, während der Ges 
gegen den Erſteren auf 10 „ enent. 
1 Tag Haft und gegen M. in Berückſichtigung feines 
Benehmens der Polizei gegenüber auf 504 Geldſtrafe 
event 10 Tage Haft erkannte. — Uebrigeng liegt uns 
ein Schreiben des Herrn Landrath v. Gramatzkt vom 
25. v. M. vor, in dem derſelbe an die ibm uuterftellten 
ländlichen Bezirksämter die Weiſung ergeben läßt, in 
geeigneter geſetzmäziger Weiſe gegen die ihm „als eine 
rohe und Aergerniß erregende Thierquälerei“ erſcheinende 
Bebandlung der Störe energiſch einzuſchreiten. 


Vermiſchtes. 

Paul Heyſe's körperliches Befinden, fo wird 
aus München berichtet, hat ſich in der erfreulichſten 
fears ve n e, dl Sa 

merzen, nge heimſuchten, find ganz vers 
Der Wımderihäter, der diefe Erfolge erzielt 
weninger. 


hat, heißt auch diesmal: Sch 
Saarb Ein bichkelnder Hand» 


earbeiteten 


ſo b 
Gensberan eh 


München, 29. Juli. [Mordverfud und Selbſt⸗ 
mord.] Heute im der früheflen Morgenſtunde hat ein 
Kellner eines biefigen Hotels, wie es bisher ſcheint, in 
einem Anfall ven Geiſtesſtörung, einen daſelbſt Ber 
n nr hrs einem Desenftod, — 
unerheblich verletzt. Der ter ſtürzte ar 
vom dritten Stode dortſelbſt in den Hofraum und blieb 
augenblicklich todt. ; . i 

* Eine Trammways Scenein Wien. Ein Augen⸗ 

euge berichtet dem „N. Wiener Tabl.“: Ein Bänerlein 
befteigt einen bei der Alpernbrüde baltenden Tramwag⸗ 
Waggon, der gerade nach Wariabilf_abreifen 
„Wobin wollen 's denn, Better? — „Zum Praterſtern. — 
„Da müſſen's auf der anderen Seiten aufſteigen.“ — 
Bäuerlein brummt, klettert raſch herunter, gebt um den 
Waggon herum und fleigt richtig auf anderen 
Seite wieder auf, aber nicht auf der anderen Seite der 
Straße, fondern auf der anderen e ageus. 

* [Die Gemſen in der Schweiz) Aus Genf 
wird 117. 8 Noch vor einigen Jahren wurde auf 
die Gemſen ſo eifrig von a d enen und. uns 
berufenen Jägern gejagt, daß fie vollſtändig im Aus⸗ 

erben begriffen waren und ſich nur in äußerſt ſeltenen 
den ein oder das andere Thier aus Tyrol oder Savoyen 
nach der Schweiz veritrte. Seit 
ſebr ftrenge Geſetze bezaglich dieſer Thiere erließ und das 


h die 
Gene wieder in der erfreulichften Weile, u durch 
— a 979 gie 8 
RE on ten, 2 
burg. Glarus und ſelbft im volfreishen Unis dt 


fo zutroulich 


an den Häufern der Ortſchaft Simmenthal, kaum einen 
Steinwurf davon entfernt, vorbeizog. 


3 eee e 
e mit allſeitigem Intereſſe von allen Kunſt⸗ un 
Muftkfreunden erwartete Aniobiographie Richard 
Wagners iſt nun joeben erſchienen unter dem Titel: 
Richard Wagners Lebensbericht, Deutſche Origin 

an ife by 


uerſt für ein amerikaniſches Blatt gefchrieben, als er 
2879 nach Amerika gehen wollte. Der Tod hat den 


mit einem bis zum Jahre 1883 führenden Nachwort 
begleitet. Diele een ee ebene ftsze enthält 


wie z B. über 
obert Schumann, 


Standesamt. 
Vom 31. Juli. 
Geburten: Schuhmachergeſelle Segel Koſanke, T. 


—Kahnei ohann Tietz, T. — Kgl. Schutzmann 
Fot rie Krelf mann, S. — Schiffscapitän . 
Kamke, T. — Arbeiter Carl Koßmider, T. — Bert: 


tis⸗Magazingehilfe Auguſt Holy, S. — 

uguſt Zelaskowski, T. Bremfer bei der königlichen 

Ofibahn Johann — T — Arbeiter Heinrich Kuſch, 

— Schneidergeſelle Rudolf Chedbrowski, ©. 

— ag ei en S. — Trompeter Albert 
ne 


. Br el.: 1 S. h 
ufgebote: Schiffsbohrer Johann Sumowgki und 
Caroline Wilhelmine Liedtke. — Kaufmann Emil Rud. 
tt, bier, und Emma Gertrude Schön in Roſenberg.— 
Reſtaurateur Anton Joſef Adler und Anng Clara Bark. 
W S Arbeiter Carl Friedrich Reſchke und 
arte Antonie Schewe. ; 
Todesfälle: T. d. Arb. Heinrich Manbold, 4 M. 
— S. d. Arb. Auguft Mügge. 4 M. —. d. Arb. 
Goitlieb Diewas, 1 J. — T. d. Buchhalters Albert 
Olſchewski 8 W. — Arb. Heinrich Joſef Wannow, 57 J. 
— Arb. Michael Kinpel, 30 J — T. d. Hofbeſitzers 
lius Bartſch, 14 J.— Kran Mathilde Penner, geb. 
aſchews ki, 4 J — T. d. Fleiſchers Rudolf Raſinowski, 
4 J. — Frau Johanne Marie Emilie Erneſtine Katharine 
Untuh, geb. Vogel, 46 J. — T. d. Tiſchlergeſ. Hermann 
u l 1 6 T. d. Maurergeſ. Johann Gebinski, 2 J. 
— Unehel. g 


Arbeiter 


Lotterie. 
9. C. Habn's Burean. 
Bei der am 30. Juli fortgeſetzten Ziehung der 


4. Klaſſe 170, königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotlerie wurden 
folgende Gewinne gezogen; : ; 

(Diejenigen Zahlen, bei denen der Gewinn nicht in 
Barentbeje vermerkt worden iſt, haben einen ſolchen von 
210 & erhalten) . 

11 835 354 357 361 369 471 497 544 582 589 605 
671 715 (800) 953 983 (550) 1046 054 155 162 206 213 
252 266 285 354 456 (300) 526 (300) 552 567 (550) 610 
684 763 854 (300) 885 920 945 2015 (550) 032 086 
087 (300) 094 (300) 108 138 155 179 220 251 272 356 
486 541 549 614 643 668 (300) 718 740 810 846 856 
880 886 917 961 3018 585 126 177 205 281 295 367 
555 561 632 662 693 718 723 728 733 852 868 891 911 
4001 112 115 156 169 (300) 260 349 392 418 424 438 
534 607 643 723 771 814 823 889 894 973 (300). 

5010 025 051 150 (550) 158 (300) 339 346 (300) 
385 450 481 525 736 743 765 785 818 877 (300) 887 
897 919 967 6005 222 406 407 478 625 638 650 663 
783 850 869 884 7021 023 (300) 055 099 149 187 334 
335 243 344 434 566 573 594 691 736 767 (300) 792 
111 842 855 879 923 983 (300) 984 997 8024 026 
680 200) 152 174 264 266 322 366 (300) 453 645 653 
273 25 732 735 768 807 859 890 9056 135 138 (300) 

305 813 516 622 646 (300) 734 756 860 889 921. 


10 051 162 201 (300) 203 (550) 231 299 (300) 320 
351 (550) 401 431 442 499 501 530 539 567 574 609 
641 642 659 683 788 837 848 853 862 868 917 
11119 (300) 177 193 205 293 336 342 357 358 375 411 
641 (300) 667 742 863 (300) 878 (300) 881 892 943 
12 000 048 (300) 075 185 202 (300) 235 248 297 (550) 
299 348 360 379 385 404 431 453 479 493 549 553 607 
624 700 766 795 800 828 838 852 889 916 955 982 
13 020 064 (300) 066 077 175 221 311 429 441 442 515 
529 592 600 683 768 797 14 026 111 112 118 119 225 
266 374 398 400 410 435 471 532 (300) 650 660 665 
782 (300) 796 803 915 946. 

15 047 101 167 191 (550) 228 284 338 382 383 408 
411 426 478 739 756 891 979 16016 076 080 081 137 
250 321 354 418 (300) 423 435 446 458 459 468 486 
659 694 720 793 890 961 (300) 970 17 044 053 065 100 
136 213 248 (300) 327 361 378 (550) 442 445 466 468 
471 551 567 592 660 685 749 825 856 903 984 989 990 
18 021 026 090 198 347 354 (550) 376 455 506 507 600 
(300) 635 729 737 797 840 867 956 (300) 962 (300) 
19018 019 038 (300) 055 089 (5500 091 169 (300) 199 
203 204 243 (550) 337 367 452 557 588 619 625 661 
— * 715 812 826 850 896 927 (550) 952 972 985 

20 023 031 053 056 131 132 199 (550) 244 254 294 
301 306 366 379 459 464 (550) 565 (300) 642 670 770 
780 799 858 970 21025 043 088 151 279 332 395 434 
536 605 664 678 679 748 756 775 837 (550) 890 899 930 
934 967 22 041 047 068 080 (300) 211 240 339 577 589 
615 663 797 722 847 908 23 008 023 054 098 154 173 
183 213 250 276 345 374 691 714 730 745 810 824 968 
(300) 992 999 24 042 (550) 045 102 (550) 111 130 
205 (300) 272 314 317 (550) 338 340 349 365 395 
614 694 748 758 803 842 845 (550) 872 895 (550) 958. 

25 075 (300) 127 139 161 (300) 211 275 277 (300) 
379 380 423 468 (550) 561 635 705 706 713 795 832 
872 904 26 033 (550) 078 261 423 (300) 429 430 453 
582 592 697 737 847 963 27 015 076 079 102 184 193 
221 274 304 356 362 366 418 430 513 556 684 742 764 
765 (300) 788 811 820 865 (550) 967 28 037 067 114 
149 161 (550) 182 256 384 511 558 609 643 691 807 
300) 830 (550) 977 997 (300) 29 013 047 (300) 094 
(550) 099 201 276 (550) 388 438 486 534 (550) 552 553 
628 737 779 792 821 875 897 950. 

30 041 083 198 345 434 (550) 469 (300) 598 633 
674 677 749 766 769 822 893 900 932 942 979 31028 
016 047 113 157 168 257 350 434 440 493 (300) 588 
594 599 620 (55, 637 664 680 694 731 737 761 774 
706 820 (550) 845 851 892 893 928 933 936 967 992 
32 041 111 136 181 226 251 (550) 258 379 411 416 466 
474 519 556 559 567 (300) 606 610 616 728 887 941 
962 33 000 051 166 209 312 526 567 663 689 740 754 
790 861 893 925 950 966 970 993 34 039 057 (300) 060 
133 143 (550) 224 230 362 505 700 815 818 843 869 
892 896 (550) 986. 

35 002 056 065 (300) 068 167 214 246 260 287 
308 350 358 (550) 377 446 (300) 561 596 (300) 
607 (550) 671 699 735 (300) 777 (300) 798 818 (300) 
828 850 879 895 950 963 964 982 36099 118 150 
175 (550) 216 236 (300) 390 525 (300) 544 570 631 689 
712 713 835 858 862 881 (300 904 906 37 050 090 
119 206 289 320 341 380 397 (550) 417 491 541 622 
794 808 888 963 981 999 (550) 38 027 071 190 229 
249 284 489 503 541 610 615 633 745 789 880 970 
10 5 . . e ER 58 f 6 I LM 

22 5 5 721 (55 

827 7 961. 90 721 (550) 800 808 818 

085 095 109 165 241 302 438 443 (550) 468 
504 563 566 612 643 656 821 (550) 827 812 994 945 
967 (550) 996 41060 090 132 169 244 265 373 (550) 
443 (300) 453 (300) 507 549 565 567 618 629 797 855 
925 930 946 42 032 081 242 271 317 404 421 477 485 
500 571 575 577 583 621 634 710 714 726 734 784 794 
796 807 902 (550) 927 991 43036 112 (300) 185 192 
229 (300) 339 525 566 573 618 620 676 707 (300) 746 
— 35 812 959 44 001 041 181 196 425 435 542 566 

938. 

45 009 018 096 136 179 182 268 (550) 328 370 
398 431 434 518 607 706 758 772 891 947 398 46.089 
116 173 195 232 240 307 433 468 507 615 633 645 
713 (300) 726 743 826 911 929 47 048 051 087 090 
142 (300) 171 204 222 (300) 290 (300) 310 359 (550) 


362 445 466 472 490 541 545 591 636 673 766 807 
980 981 48 006 050 089 380 529 557 648 671 687 
750 917 968 49 026 089 094 133 140 194 288 
361 (300) 392 425 469 505 625 771 (300) 783 800 
850 867 903 (550) 904 976 (300). 

50 051 194 263 288 (300) 290 309 350 398 
577 603 611 790 909 916 920 51034 111 119 254 
558 570 571 577 588 (550) 642 (550) 735 789 819 
912 924 52 087 153 216 288 463 557 601 618 667 
853 868 951 53 036 048 053 (550) 380 390 (300) 454 
475 531 571 (550) 600 613 701 741 836 940 969 (300) 
991 54 054 059 097 134 208 306 319 329 481 (550) 
516 (550) 576 (300) 605 620 646 691 707 745 772 
787 968. 

55 010 018 192 212 241 248 311 368 383 452 544 
672 885 945 (300) 961 968 56049 (300) 095 153 164 
294 311 315 369 524 558 (300) 588 656 669 694 717 940 
(300) 952 57035 047 077 139 531 554 749 887 890 974 
980 58093 126 195 383 442 454 484 550 583 598 (300) 
780 843 (300) 850 851 958 59012 089 108 181 258 259 
300 (300) 385 415 459 (300) 484 522 335 546 550 615 
761 764 900 967. 

60 061 086 125 126 (550) 147 188 191 261 289 360 
426 441 472 514 531 568 590 618 (550) 697 802 805 
819 913 952 (300) 61 109 203 253 338 347 361 397 425 
466 476 488 490 491 502 540 596 607 648 678 694 823 
850 852 880 971 62 029 095 276 286 339 (550) 383 412 
439 517 583 606 662 666 693 764 (300) 825 852 867 
893 907 63 000 107 120 156 173 (550) 260 269 306 
328 346 369 396 535 563 644 772 842 876 996 64 046 
079 124 130 142 (300) 150 179 226 228 233 (550) 431 
711 739 741 746 757 795 (300) 802 882 949 954. 

65 056 060 066 (300) 079 090 172 230 (300) 250 
326 382 402 (550) 443 480 577 764 849 949 66 015 
017 043 140 308 392 460 537 555 576 649 694 733 867 
925 926 345 946 956 67 042 067 092 124 194 253 411 
455 490 516 520 636 708 (300) 721 (300) 777 899 950 
991 68 025 032 (550) 094 (300) 105 (300) 111 129 144 
198 210 251 266 287 343 441 443 508 562 584 597 
(300) 631 669 758 795 803 899 976 69 039 145 158 
195 (550) 219 (300) 242 292 351 356 391 535 557 623 
687 805 913 957 (300) 966 978. 

70 088 093 160 332 377 (300) 407 466 (300) 475 
(300) 479 573 691 717 783 805 948 985 71070 270 285 
457 460 507 514 515 612 650 680 708 720 864 (300) 
904 911 (300) 981 72 110 132 157 174 198 (300) 219 
246 267 305 306 388 482 501 554 (300) 645 661 (300) 
702 706 713 917 945 (300) 998 73 046 058 118 148 
(300) 177 (550) 269 279 354 528 549 613 766 808 910 
935 977 74 056 (300) 183 232 256 262 (300) 279 286 
288 311 312 323 327 361 384 453 517 652 699 721 815 
(550) 932 942 990. 

75 006 080 088 (300) 260 312 368 406 503 511 
EB 6e c to I ED e 

029 031 039 101 1 
688 757 867 952 962 77 039 041 (550) 062 065 (550) 
070 092 120 259 294 299 382 406 411 440 485 532 607 
628 798 933 969 998 78 018 019 059 118 191 258 577 
607 (550) 629 (550) 678 711 773 799 817 833 860 879 
980 988 997 79061 (550) 210 296 356 529 586 588 

769 36 950 962 969 
he 80 1 (300) 201 355 374 (550) 384 497 626 776 
830 870 (300) 908 951 81014 050 074 217 229 262 
265 310 460 688 721 804 811 848 882 895 (300) 959 
82 045 065 123 154 (550) 156 172 173 276 356 371 
436 511 516 521 525 637 695 (300) 720 784 805 905 
971 972 83 066 670 234 241 276 352 355 490 501 524 
589 635 692 728 751 790 825 860 945 993 84164 181 
205 303 332 (550) 314 (300) 350 447 560 (550) 602 724 
918 989. 

85 010 (300) 023 155 256 286 (550) 305 423 427 
451 457 559 660 735 791 795 823 869 923 932 (300) 
86 005 026 (550) 027 030 092 173 214 228 243 266 
283 365 377 387 416 494 503 (300) 528 762 87 050 
328 364 442 450 483 529 531 552 575 613 649 664 738 
782 815 (550) 852 913 943 88 022 (300) 065 (300) 083 
189 (300) 320 330 410 (300) 432 445 461 463 466 487 
555 563 583 613 651 654 676 785 801 824 876 878 890 
914 89031 168 192 (300) 232 237 310 342 362 390 
425 520 543 673 (550) 684 790 

90 007 008 074 (300) 121 (300) 207 209 252 310 
319 345 364 491 526 531 578 693 (300) 703 710 732 


738 754 311 887 880 923 (300) 963 91109 
187 (300) 188 337 481 508 (300) 580 586 593 
717 760 817 850 (300) 925 006 020 026 084 
111 114 115 171 286 295 395 443 461 503 5 
612 648 699 764 (300) 802 827 830 919 920 
126 151 401 471 533 (300) 557 (300) 582 590 (300) 
639 686 695 747 850 (550) 894 933 978 984 (550) 988 
94 059 186 190 203 410 422 445 717 880 951. 


Danziger en Matt 
li. 
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(Preisnotirungen der Großen e, H. Bartels 
Weiz TE 5 — i . 19 
enm dar. 
Extra fuperfine Ne, 000 15,00 4 — Guperfine 
u 11,00 4 — Fine Nr. 2 
oder Schwarzmehl 6,40 4 


A 
Nr. 


S8 8 


H 
9 


6 
50 Kilogr. Weizenkleie 5,40 4 — Roggen 
Beine 2 4 1000 4 Mittel 15,00 % — Orbinaire 
1 
i 30 Kilogr. Weizen 17,50 4 — 
7a: 1 17,50 2, — * 15,50 & do 
3 13.50 , — Hafergrütge 15,50 4 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer 31 Juli. Wind: W 
Au gekommen: Guſtav Friedrich Focking. Micaelfeu, 
Troon, Kohlen — Ida (SD.), Meßling, London, Güter. 
— Rowan (SD.), Hutchinſon, Liverpool. Salz. 
Nichts in Sicht. 


Schiffsnachrichten. 

C. London, 29. Juli. Bei der Jabresverſammfung 
der „Geſellſchaft ſchiffbrüchiger Fiſcher und Matroſen“ 
berichtete deren Präfident, Lord Nortbbrofe, daß während 
des vergangenen Jahres 12,458 Schiffbrüchige aller 
Nationen unterſtützt worden find. 13 filberne Me 
mehrere Barometer und verſchiedene Summen 
wurden ebenfalls für Lebensretter zur See vertheilt. 
Sehr erfreulich ſei die Thatſache, daß 58,500 Matroſen 
und Fiſcher ihren jährlichen Beitrag zu den Fonds der 
Geſellſchaft geleiſtet haben. 


Fremde. 
Hotel de Stolp. Maute 
a. Berlin, Thiele a. Roftod, G 


og a. Berlin, Mever 
a. Dresden, Schmidt a. Halle, Wrede a. Dresden. 
Edlich a. Leipzig, Fellmann a. Poſen, Davidſohn a. 
e . 5 e der bert 
wigsluſt, ultz a. Warbelen, Rittergutsbeſitzer. 

a. Allenſte n, Mühlenbeſitzer. Dr. Stielau a. Ur. Hollaud, 


prakt. Arzt. 


————— — . 
Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der 
beſonders dezeichneten Theilt: 1 B. Dr. B. Herm Ar ben —— 


ann — 
winziellen Theil, die Handels» u. Schifflahrts ten; A. Klein — für 
2 ee sel A. W. Kafemann, Te rain. 


5 Königl. Neudorf p. Brieſ 
vinz. nig e Brieſen 
„ 12 Geehrter Herr! Mit der 
Wirkung der aus der Apotzeke (a Schachtel A 1) bes 
zogenen Schweizerpillen, welche gegen unregelmäßigen 
Stuhlgang, Verſtopfung, Magendrüden von meiner 
Frau angewandt wurden, bin ich ſehr zufrieden geweſen, 
der Erfolg war ein durchſchlagender. Indem ich Ihnen 
dies gewiſſenboft atteſtire und eine möglichſt weite Ver⸗ 
breitung Ihrer Schweizerpillen wünſche, zeichne 8 
Wohlgeboren ganz ergebenfter Czarnecki, er und 
Organist. Man gebe Acht, die ächten Apotbeker 
N. Brandis Sckweizerpillen mit dem weißen Kreuz auf 
rothem Grunde zu erhalten. 


ee 


durch den Rechts⸗ 
auwalt Trommer zu Strasburg 
Weftpr., klagt yon den früheren Be: 
fiser Johann Kopaczewski, früber 
in Krottoſchin bei Löbau Weſtpr, fetzt 
unbekannten Aufenthalts aus zwei von 
m für den Beklagten un terſchriebenen 
chſeln über 124 Thlr. = 372 K. 
fällig am 22. October 1872 und über 
183 Thlr. = 399 fällig am 
21. Januar 1878 mit dem Antrage auf 
Mieten von 771 K. nebft 5 Proc. 
ipſen ſeit dem 1. Zannar 1880 und 
ladet der Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Thorn 
auf den 4. Dezember 1884, 
Vormittags 9 Uhr, _ - 
2 5 einen bei dem 
— Le feige zabelafſenen Anwalt 


zu N de der öffentlichen Zn: 


Rat — ieier Auszug der Alan 
6 
a den 16. Juli 1884. 
v. Keudell, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Rand 
gerichts. 


Bekauntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter den 
biefigen Vorſchuß⸗ und Credit ⸗ Verein 
betreffend ißt zufolge Verfügung vom 
13. Juli 1584 am 34. Juli 1884 eins 
— worden: Laut Beſchluß der 

eneralverfammlung von 15. October 
1883. iſt der Sattlermeißſer Julins 
Wendler von bier zum Stellvertreter 
des Caſſirers der Genoſſenſchaft gewählt 
worden. (7110 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 
1. Jul 1884 am 14. Juli 1884. 

euſtabt Wſtpr., 18 Jali 1884. 


Königliches Amts ⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 


ie Nutzung der Sommer⸗ und 
Win terfiſchexei auf dem Geſerich » See 
(Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Antbeil) fo: 
wie auf dem Flach und Klein⸗Rotzungs⸗ 
See mit Einſchluß des Aalfauges in 
den gedachten Gewäſſern und im Evlenz⸗ 
Fuß bis zur Hansmühle fol auf 
anberweite 6 Jahre vom 1. April 1885 
ab entweder im Ganzen oder getheilt 
in mehrere Pachtbezirke meiſtbietend ver⸗ 
tet werden. Zu dieſem Zwecke 
ben wir einen Licitations Termin auf 
Mitiwoch, den 20. Auguſt cr., 
im M . Den erst b 
agi » Burean bi anbe: 
raumt zu welchem Pachtluſtige hierdurch 
eingeladen werden. 
Die Pachtbedingungen können vor⸗ 
während der Dienfiftunden bei uns 


i den. 

. daß durch die Thorn 
uſterburger und die Marieuburg⸗ 
lawkaer Eiſenbahn der Abſatz der 

4 mit Leichtigkeit bewirkt vn 
nn. 5 5 
Dt. Eylau, den 27. Juli 1884. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des in den unterm 
1. Juli 1869 von der unterzeichneten 
Commiſſion ausgegebenen Obligationen 
des Eibinger Kreiſes gemochten Vor⸗ 
behalts kündigen wir hiert urch ſämmt⸗ 
liche, noch im Umlauf befindlichen 
Kreisobligationen des Elbinger Kreiſes 
vom 1. Juli 1839, welche urſprünglich 
mit fünf vom Hundert verzinslich waren, 
deren Zinsſatz aber im Jahre 1874 auf 
vier und einhalb vom Hundert herab: 
geſetzt ift, den Inhabern der Art, daß 
die Rückgabe am 1. Oktober dieſes 
Jabres zu erfolgen hat. 
Es a) dies die Obligationen: 
I. eber 1000 Thaler 
= 3000 Mark Littra A. 
Nr. 12345789 10 11 13 14 
16 17 18 19 21 22 23 24 25 26 
28 29 30 31 32 33 35 36 37 38 
40 41 42 43 45 46 48 49 50 51 
53 55 57 58 59 60 61 62 638 64 
65 66 67 68 69 und 70 
II. Ueber 500 Thaler 
Nr. 12345678 9 10 11 12 13 
14 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 
29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 
40 41 42 44 45 46 47 48 49 50 
52 53 55 56 57 58 59 60 62 
65 66 68 69 70 71 72 73 74 
75 76 77 79 81 82 83 84 85 86 
88 89 90 92 93 95 96 97 98 
99 100 102 103 104 105 106 107 108 
111 112 113 114 115 116 117 
119 120 121 122 123 124 125 
127 128 129 132 133 134 135 138 
140 142 143 146 147 148 149 
152 155 156 157 158 
161 168 164 165 166 
169 171 172 173 174 
178 180 181 182 183 
185 187 189 190 191 192 
193 195 197 198 199 200 
202 204 207 208 209 210 
211 213 215 216 217 218 
219 220 221 222 223 224 225 226 
227.228 229 230 231 232 234 235 236, 
III. ueber 100 Thaler 
= 300 Mark Littra C. 
Nr. 134 5 678 9 10 11 12 14 
15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 26 27 
28 29 30 31 32 34 36 37 38 39 40 
48 45 47 48 49 51 52 53 54 55 56 
58 61 62 63 64 65 67 69 71 73 75 
77 79 82 83 84 85 86 89 91 92 93 94 
95 96 97 99 100 101 103 104 106 
107 110 111 112 118 114 115 
120 122 123 
2 133 134 
147 148 
156 159 
166 167 
176 178. 
188 190 
199 200 
209 210 
224 225 
236 237 
245 246 
255 256 
263 264 
272 273 
281 282 
291 292 
299 300 
310 311 
319 320 
329 330 
239 340 


314 
323 324 
332 333 


317 318 
327 328 
336 337 338 


341 
350 


343 344 845 
352 353 355 
361 362 363 
370 371 372 
379 380 381 
387 388 389 390 
396 397 398 399 400 403 
409 410 411 412 418 414 
417 418 419 420 422 423 
426 427 428 429 430 431 
436 437 438 439 440 441 
446 448 449 450 451 452 
455 456 457 458 459 460 
461 462 464 466 467 468 469 470 
471 472 473 474 475 476 478 479 480 
481 482 483 484 485 486 487 489 
491 492 493 494 495 496 498 
500 501 502 503 504 505 506 
508 509 510 511 513 514 
516 517 518 519 520 521 
524 525 527 528 530 
534 536 537 538 
544 546 547 548 
552 553 5b4 556 557 
561 562 563 564 565 
572 573 575 576 577 
583 584 585 
593 594 595 
603 604 605 
615 616 617 
623 624 625 
631 632 633 
639 640 641 
650 651 652 
659 660 661 
668 670 671 
679 680 682 
688 689 690 
697 698 699 
705 706 707 
717 718 719 
726 727 728 
735 736 737 
744 745 746 
752 753 755 
762 764 765 
771 772 773 
780 781 782 
790 791 792 


347 
356 
364 
373 
382 


348 349 
357 358 
366 367 
374 375 
383 384 
391 393 


809 810 811 
817 818 819 
826 827 828 


3 871 872 873 
874 875 877 879 880 881 
882 883 884 886 887 888 890 891 892 
893 +94 895 896 897 898 900 901 
902 903 904 905 906 907 908 909 
910 911 912 914 915 916 917 918 
922 923 924 926 927 928 

932 933 934 935 936 
940 941 942 943 944 
948 950 951 952 954 
960 962 963 964 966 
971 972 973 974 975 
979 980 981 982 983 
986 987 988 990 991 992 
995 996 997 998 999 1000. 


IV. Ueber 50 Thaler 

= 150 Mark Litire D. 

Nr. 9 56 82 102 119 129 143 
151 166 167 170 188. 

Mit dem 1. October 1884 Hört die 
Verzinſung der Obligationen auf und 
werden die Capitalbeträge bier bei der 
Krers,Chauſſeebankaſſe aſſervirt. 

Die Auszahlung des Nennwerths 
der Obligationen erfolgt gegen Rück⸗ 


799 800 803 


gabe der letzteren nebſt ſämmtlichen 
voch nicht fällig geweſenen Zingconvous 
und dem Talon bei der Kreis⸗Chauſſee⸗ 
bankaſſe -bierfelbit. 5 . 
Der Betrag der bei der Einlöfung 
fehlenden, erſt ſpäter fäll g werdenden 
Binsconpond wird von dem Nenn. 
e N der Obligationen in Abzug 
gebracht. 
Elbing, den 24. Mär; 1884. 


Die ſtändiſche Commiſſion 
für den Chauſſeebau im 


Elbinger Kreiſe. 
Dr. Dippe- 


Bekanntmachung. 


Die im Kreisorte Carthaus belegene 
Ziegelei, welche von der Kreisſparkaſſe 
dat erworben werden müſſen — ein, 

erichtet nach dem patentirten Müller⸗ 
ſchen Syſtem — iſt nebſt Zubebör, 
einem im guten Zuſtande befindlichen 
Wohnhanſe, in welchem zur Zeit eine 
Reſtauratiou betrieben wird, 2 Fami ⸗ 
lienkathen und 6 Morgen Acker x. 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


aufen. f 
Größerer Abſatz an Ziegeln aller 
Art erſcheint durch die im Kreisorte 
die nüchßen Jahre in Ausſicht 
ehenden Schul⸗ und Kirchenbauten 
und durch den Bau der Bahnlinie 
Carthaus⸗Prauſt für einen betrieb⸗ 
ſamen Unternehmer geſichert. 
Eingehende Beſichtigung des Grund: 
ſtücke s — uach vorheriger Anmeldung 
bei dem Sparkaſſen⸗Curatorium er⸗ 
ſolgen; daſelbſt ſind auch die näheren 
Verkaufs⸗Bedingungen zu erfragen. 
Cartbaue, den 25. Juli 1884 


Das Curatorium der Kreis 
Sparkaſſe. G11 


Verkauf 
kaſſirter Akten. 


„Die deim bieſigen Oberlandesgericht: 
kaſſitten Akten pp und zwar: ! 
181, Etr. Journale und Kiften, 
195% Etr Akten 
ſollen unter der Verpflichtung die er⸗ 
ſtandenen Akten einſtampfen oder ſonſt 
vernichten zu laſſen, getheilt oder im 
Ganzen gegen Baarzahlung verkauft 
werden. 
Offerten auf das Geſammtquautum 
oder einzelne Partien ſiad bis zum 
16. Auguſt 1884, 
5 Vormittags 12 Uhr, 
an die Gerichtsſchreiberei I. des König⸗ 
lichen Oberlandesgerichts Hier, woſelbſt 
auch die Bedingungen eingefehen werden 
können, zu richten. 700 
Marienwerder, d. 26. Juli 1884. 
Die Vorſtandsbeamten des 


Oberlandesgerichts. 


Nur 5 Mark! 


300 Did. Teppiche in reizendſten 
türkiſchen, ſchott u buntfarbigen Muſtern. 
2 Meter lang, 1% Meter breit, müſſen 
ſchleunigſt geräumt werden u koſten pro 
Stück nur noch 5 Mork gegen Einſendung 
oder Nachnahme. Vetlvorlagen dazu 
paſſend, Paar 3 (7102 

Adolf Sommerfeld, Dresden. 

Wiederverkäuferu ſehr empfohlen. 


N 


ILo ve! 


Breslauer Lotterie a K. 3,15, 


ElbingerAuditellunnd: Lotterie 
Gewerb.⸗Ausſten. Diartenbnegiik, 


zu haben 
in der Expd. d. Danz. Ztg. 


Pulsometer 
„Neuhaus“ 


dessen Ueber- 
legenheit b allen 
officiellen Vor- 


gleichsversuchen 

constatirt ist, 
105 zeichnet sich be- 
bd sonders aus durch 
Ar seine stete Arbeits- 
U. UI bereitschaft, seiue 
„ Zuverlässigkeit u 
Oekonomie im Be- 
N triebe und durch 
— die Dauerhaftig- 

keit seimer Ventile. 

U Garantirte Leistung auf wirk- 
lichen Proben beruhend. 
Deutsch- engl. 

Pulsometer-Fabrik 
M. NEUHAUS, 
Berlin M. W. 


Alt-Moabit No. 104. 
Telegr.- Adresse: „Hydro, 
Berlin“. (415 


Neueſter und beſter 


= 


(System Tiger) 
mit echt amerikaniſchen Stablzinken 
liefert für Mark 130 frauco jeder 
Bahuftation 


J. Hillebrand, 
Dirſchau, us 


landw. Maſchinen⸗Geſchait 


Dr. Lutze-Cigarren, 
Bremer Fabrikat. 


Beliebte, jedem Raucher einer einen, 
milden Cigarre beſtens zu empfeolenbe 
Qualitäten, in der Preislage von 50 bis 
120 . p. Mille. 3 
Alleinverkauf für Danzig bei: 

R. Knabe, Heil, Geiftgafir 128. 

Rd. Baschkowski, Heilige 
Geiſtgaſſe 47. 

Joh. Wedhorn, Vorftärtihen 
Graben 4/5. 

Für Langfuhr bei A. Brückner 


4 3 Min . W 


L Keſebera in Hofgeismar. Dufter fr. 


Inſectenpuiver 
unter Garantie ber Wirk 
ſamkeit, ausgewogen und in 
Schachteln, in friſcheſter und 
ſtärkſter Waare, 


Inſectenpulver⸗ 
Tinetur, 


in Flaſchen von 25 J an, 


Anfeetenpulber- 
Blaſebälge, 


a Stück 50 und 60 Pfennige, 


Mottenpulver, 


a Schachtel 25, 50 und 75 3. 
empfiehlt die Droguen“ u. Bats 
fümerte-Waaren- Handlung von 


Albert Neumann, 


Laugenmarkt 3. (714 


Eiſerne Jenſter 


1 Ban von Ställen ꝛc. find 
illig zu haben. 


(263 
S. A. Hoch-Danzig. 


Geſundes 


Roggen⸗Richtſroh 


wird gekauft und ertheilt nähere 
Auskunft Herr M. E. Kucka, 


Prauſt. (7082 
Jeden Poſten 


Gold und S 


er 
kauft 
G. Seeger. Juwelier, 
Goldſchmiebegaſſe 22. 


Sale Gain 


erir 
Wiln. Wohl, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


3 Eine gebrauchte 
engl. Locomobile 


mit dazu gehöriger 


Drejhmafhine 


ift preiswertb zu verkaufen 
Adreſſen unter Nr. 2726 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


U noch gut erhaitener Rollſtuhlwagen 

f K. v. 6—103. u. 1 Petroleumko 

mit 4 Fl. u. Zubehör ift z. verk. 

5 1 — ut 1 Rolifubtwagen 
wachſene tr 

Bopvat, Nordſtr. 20, N. 05 


reiche, vermittelt ſeit 
Heirath, Jahren ſchnell, paflend 
u. discret an allen Plätzen das Burean 
Frigga“ in Berlin. Weiflenburger 
Str. 12. Statuten f Damen u. Herren 
werd. verſieg it geg Retourmarke verfantt, 


Zpangsbe. ſteigerung. 


wangsvollſtreckung 


am 1. October 1884, 


— 80 ee 10 1 ct 
dem unterzeichneten ericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 20, ver: 
tteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 57,25 M 
Reinertrag und einer Fläche von 
55,26,40 Hectar zur Grundſtener, mit 
135 zungswerth zur Gebände⸗ 
ftener veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen 
und andere das Grundſtück — 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ER Abtheilung V, eingeſehen 
0 


erden. 

Alle Realberechtigten werden aufge- 
fordert, die nicht von ſeldſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 

orhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerls nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Ken oder Koſten, ſpäteſtens im 

erſteigerungs « Termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten an⸗ 
zumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
- zu machen, widrigenfalls die⸗ 
elben bei Feſtſſellung des geringſten 
Gebots nicht 1 werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Auſprüche — 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanfpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Wer 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, de 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug anf deu Anſpruch 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlages wird 

am 2. Oetober 1884, 

Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Garthans, den 13 Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
B ˙· rl 


Bekanntmachung. 


a unſer Regiſter zur Eintragung 
de Vain der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft unter Kaufleuten iſt heute 
sub Nr. 408 eingetragen, daß der 
Kaufmann Tillmann Joſeph Hubert 
Kuttenkenler in Danzig für die Ehe 
mit Hedwig Untonie Muehle durch 
Vertrag v. 23 Mai 1881 die Gemein" 
ſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen hat. (7139 

anzig, den 30. Juli 1884. 

Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In nuſer Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
2 u 1 tſt 
e su ® eingetragen, 
daß der Kauf mann Carl Max 
Rudolf Miſchke in Danzig für 
die Ede mit Eliſe Magdalena 
Blotiner durch Vertrag vom 21. Juli 
188 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
gelöofien bat, daß alles don der 
raut in die Ehe einzubringende oder 
wäbrend derſelben durch Geſchenke, 
Olücksfälle, Erbſchaft oder fonft zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des 
durch Vertrag Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 30. Juli 1884. 


Königl. Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


nuſer Geſellſchafts⸗Regiſfter iſt 

Senie und 8 % be Geſellſchaft 

Nisbet & Lucas folgender 
eingetragen: 5 

Die Gefellichoft ift durch gegens 

feittge Uebereinkunft aufgelöft Der 

Ehriftopher Niebet ſetzt das 

Geſchüft unter der Firma Eh. 

— 5 112 6 

Demnächft iſt ebenfalls heute i 

9275 sub Nr 80 7 


an die 


ermerk 


10 
uma Ch. Nisbet hier und 
uhaber der Kaufmann Eee 
is bet hier eingetragen. (7138 
Danzig, den 30. Juli 1884. 


Önigl. Amtsgericht X. 
Bekanntmachung, 


den Remonte⸗Ankauf pro 
1884 betreffend. 


„Zum Anfauf von Remonten im Alter 
don dorzuggweiſe drei und aus nahms⸗ 
wehe vier Fahren, find im Bereich der 
königlichen Regierurg zu Danzig für 
dieſes Jab r vachfleber de, Morgeus 8 Uhr 
beginu-nde Märkte anberaumt worden, 


und zwar: 

den 18. Anguſt Neuſtadt i. Wpr. 
„Die von der Remonte⸗Ankaufe-Com⸗ 

miſſion ikanften Pferde werden zur 
telle abgenommen und fofort gegen 

Quittung baar bezahlt. 

Pferde, mit ſoſchen Fehlern, welche 
nach den Landesgeſetzen den Kauf rück⸗ 
gängig machen, find vom Verkäufer 
gegen Erſtattung des Kauſpreiſes und 
der Uokoſten z rückzunehmen Auch 
R vom Ankauf ausge⸗ 

offen. 

Es wird fid empfeblen, hierauf bes 
fonde 8 zu achten, damit die Zurückgabe 
derjenigen Pferde, welche fi, innerbald 
der erſten 14 Tage nach Eiuliefer ing 
in den Desots mit dieſen Fehlern behaftet 
zeigen, vermieden wird 

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, 
jedem verkauften Pferde eine neue 
ſtarke rindlederne Treuſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine nee Kopfhalfter von 
Leder oder Hanf mit zwei mindefleus 
zwei Meter langen ſtarken Strängen 
von Hauf ohne bejondere Vergütung 
mitzugeben. 4 

Um die Abſtammung der vorgeführ: 
ten Pferde jeftftellen zu können, iſt es 
erwünſcht, daß die Deckſcheine mitge 
bracht werden. 

Kriegsminiſterium, 
Abtheilung für das Remonteweſen. 
ger Ar) von Troſchte, 

Graf von Klinuow röm. 


eine Wohnung befinn fich 
M Rambaum Ne. . 5 
©. Vae tler. 


Elbinger 
landwirthſchaftl. und gewerbl. Ausſtelungs-kotterit. 


Ziehung zu Elbing am 20. Auguſt 1884. 
Zur Verlooſung kommen: 


1 Gewinn im Werthe vonn 5000 A. 

1 Gewinn im Werthe von 500 K. 

5 Gewinne im Werthe von a 100 M. 500 K. 

10 ” * 6 9 4 50 A. 0 500 
1 e eee ne 1000 K. 
100 K. m 1 „ 0 

* 5 * 0 242 

Loose à 2 Mark sind durch die Expedition 


dieser Zeitung zu beziehen. 


Münchener Pſchort⸗Brau, 
General⸗ Depot für Oft: und Weſtpreußen. 


Erhielt friſche Sendung (Doppel⸗Waggonladung) in vorzüglicher 
Qualität. Original - Gebinde von 10 bis 200 Liter empfehle bei Be⸗ 


darf am Orte frei ins Haus. 2 
Ed. Einbrodt, 
Langenmarkt Ur. 40. 


Adolph Schott, 
Julius Opet Nachfl., 
Nr. 69, Lauggaſſe Nr. 69, 


Neuheit: Bunte Kinder- 


kleidchen, Schürzen 
in großer Auswahl, geſch mackvollſter Ausführung, 


empfehle zu 
ganz beſonders billigen Preiſen. 


Zu Dominik⸗Geſchenken 


emyf ble 
echte Talmi Donblee: und ſilberre Uhrkeiten und Colliers zu 
billigſlen Preiſen unter Garantie. { 
Wiederverfäufern gewähre bei Abnahme größerer Poßen Grod-Breife. 
Außerdem empfehle einen großen Poſten gold. Ringe, Kreuze, 
Medaillons, Garnituren ꝛc au und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 


A. J. Radczewski, 
Portechaiſengaſſe Nr. 66. 


Ausführung 


von ſeuerfeſtem Dedenpug und fenerfeſten ſich ſelbſttragenden 
Zwiſchenwänden, beide dem Herrn Manrermeifter Rabitz 
in Berlin patentirt 

Der feuerjefte Deckenputz wird direct unter die bölzernen Balken gefertigt, 
erſpart die Decken Schalung, ſow e die Stackang u. it unbedingt feuerſicher. 
Das 7 auf die glühende Fläche des Patzes gebracht, übt keinen nach⸗ 
theiligen Einfluß auf denfelben aus. ö 
Der Deckenputz empfieblt ſich zur unteren Bekleidung der hölzernen 
Treppenlänfe und Trepperpodeſte, zur Herstellung fenerſicherer Werkſtätten für 
Tischlereien, Sarg : Magazine, Holzbearbeitunge:, Pavier⸗ und Zündwaaren⸗ 
. zur Auskleidung von Heizkammern, zum Zweck größeren Auhaltens 
der Wärme er. 

Die fenerfeiten. und ſich ſelbfttragenden Scheidewände werden an Stelle 
von Brettwänden, die in Wohnhäusern, Fabrikräumen und in überhaupt feuer: 
175 Gebäuden nicht 5 werden dürfen, ſowie zur beliebigen 
& eilung vm Räumen, wozu dieſelben ſich beſonders empfehlen, da dieſe Wände 
keiner beſonderen Unterſtützung bedürfen ferner vor dünnen Gebände⸗Urfaffungz⸗ 
wänden zur Aphaltung der Witterungseinflüſſe, zur Bekleidung von Fachwerk 
an Oefen, Kochmaſchinen ꝛc. angewendet. An 

Zablreiche Ru und Beuguifle der Königlichen Behörden, namentlich 
des Königl. Polizei⸗Präſidiums in Berlin welches den Wand: und Deckeuputz 
geprüft und als un bedingt feu ſicher anerkannt bat, ſowie Atteſte von Privaten 
beftätigen die Zweckmäßigkeit dieſes Decken⸗ und War dontzes. h 

Dre Maurermeiſter Mabitz bat mich mit der Ausführung dieſes ihm 
patentirten Wand: und Deckenputzes im Bezirke der Provinzen Oft und Weſt⸗ 
preußen betraut. 5 } 

Proſpecte und jede gewünſchte Aus kunkt ertheile bereitwilligſt. 


Herm. Berndts, 
Privat⸗Baumeiſter, 
Danzig. (3197 
— Die Bau⸗, Möbel⸗ 
er Tiſchlerei 
und Holz-Ialonfie 
Fabrik von 
C. Steudel, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 72, 
empfiehlt ſich zur Au⸗ 


rtigung ihrer ſeit Jahren 


us Holz Jalouſien 
für nach außen wie nach 


innen aufgehende Feuſter 


— =) 2 J in jeder Art und Neuheit. 
— . ieder Art und Neuheit. 
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55 12 Ehrendiplome und Medaſſſen!“ Ex 
Die Firma J. Paul Liebe in Dresden. 4 
empfichit ihre Nährpräparate: & & 

„Liebes“ Mahrungsmittel in löslicher 88 
2. 2 

Form, das bewährte Extract der Liebig'schen Suppe &° 


zur Schnellbereitung v. Liebigs Kindermilch 3 


gegen Heiserkeit, Husten, S 3 
„Liebe’stt Malzextract überhaupt Brust-, Hals- _ zo 


und Lungenleiden nach Prof. Attfield das Beste d. Art. 


ms 

A 8 

„Liebes“ lösliche Leguminose, W E 
— — uenheteheeeene au- 

liche, nahrhafte Suppenkost für Kranke und Gesunde. * 


bis 50 Pferdetraft gebaut. 
ohne 8 Enns 
. arbeiten 


Für Danzig, Elbing und zwiſchenliegende 
Stüdte ertheilt Auskunft uufer Vertreter Herr 
f Cidil-Jugenienr Netke in Elbing, welcher den 
erſten Donnerſtag jeden Monate in Gosmotoren⸗Augelegenheiten in Waſſer⸗ 
maun's „Hötel de Bertint in Franzi zu sprechen fein wird, 
Berlin⸗Anhaltiſche Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Weblin M., Maabit und Deſſau 


Ueber die 122 BE 


P. Kneiferige Mazar=Tincter. 


Dieſes aus gezeichnete Cosmetik, wiſſeuſchaftl u. amtlich geprüft, dient vor 
allen Dingen der meiſt nur ſchlummernden Triebkraft, ſowie den im Abſterben 
begriffenen Haarwurzeln neues Leben wiederzugeben und ihnen den mangelnden 
Nährſtoff zuzuführen. Möge jeder Haarleidende vertrauens doll dieſe Tinctur 
anwenden, welche nicht allein das Ausfallen der fte ge ſowie angehende Kahlbeit 
ſicher beſeitigt, ſondern auch, wo nur die geringſle Keimfähigkeit noch vorhanden, 
ſelbſt langjährig Kahlköpfigen ibr en wieder nerfchafft, wie die vorzüglichſten, 
auf ſtrengſter Wahrheit beruhenden Zengniſſe erweiſen. Oele, Balſam u. Pommade 
find gegen obige Uezel trotz aller Reclame völlig untzlo 3. — Obige Tinct. iſt in 
Flac. zu 1, 2 und 3 . in Danzig nur allein echt bei A. Neumann, Laugenm 3. 
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Fer ee OFT 
Locomobilen 


Kolbenpumpen, Damp 


ſelbſtſtändig übernommen babe. 


aus 


Weine, Liqueure ber beſten F 


Ausgewählter 


Ein franzöſiſches Billard zur gefälligrn Benntzang. 
Indem höflichſt bitte, mein neues Untermes 
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ee 


Dem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend theile hierdurch 
das alte gut bekannte Reſtauraut zur 


„Concordia“, Schmiedegaſſe Nr. 1 und 2, 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meinen we then Gärten ſtets gutes Bier, als: 
Nürnberger, Königsberger und 
echtes Berliner Weissbier, 


dem Devot des Herrn Emil Welnlandt, 
abrıfen zu billi en Preiser zu verabreichen. 


Früßſtückstiſch. ung 


pie Maschinenfabrik und Kesselschmiede 


R. Wolf 


in Buckau- Magdeburg 


baut seit S Jahren als Specialität: 


mit ausziehbaren Röhrenkessein 


von 3—30 Pferdekr., fahrbar, sowie auf Tragfüssen für stationaire Betriebe jeder Art. 


Compound-Locomobilen mit u 


mit Rider-Steuerung. 


Garantirter Dampfrerbrauch bei letzteren mit Condensation nur 8 
NB. Die Wolf’schen Locomobilen zeigten bei den internationalen Locomobil-P 


1880 zu Magdeburg, 1883 zu Braunsch 


letztere im Auftrage des aus den Herren von Wedell-Malchow, von Horford und Dr. v. 
wirtbschaftli 


chen Provinzialvereins für die Mark 


Brandenburg und die Niederlausitz 


men gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll 


Anton Adler, 


früherer Oberkellner der Hunde ⸗Halle. 


CCC. ĩ ͤv EN ]ðâv / ·» . TEE 


ganz ergebenſt mit, daß ich heute 


— 


Von 8 Pferdekr. an adfe Arte aueh 


nd ohne Condensation von 20—50 Pferdekr. 


„per Stunde und eff. Pferdekr. 
gen 


weig, 1883 zu Berlin, 
on Canstein sich zusammensetzenden Hauptdirectortums des „Lane 
ausgefuhrt, von allen mitconcurrirenden 


Maschinen 


jedesmal den bei Weitem geringsten Kohlenverbrauch. 
reiner: Stationaire Dampfmaschinen bester Systeme, Centrifugal- und 


Ferner werden gellefert: 


fkessel jeder Art, vorzugsweise Röhrenkessel. 


_Hornsby’sche Dreschmaschinen zu Originalpreisen. 


nn, 


— — ———— nn, 


Zum Dominik 


empfehle mein gut ſortirtes Lager 


goldener u. ſilberner Herren⸗ u. Damen⸗ 
Uhren, ſowie Regulateure ıc 


in überraſchender Auswahl zu bekannt billigſten Preifen unter Garantie. 

A. J. Radezewski, Uhrmacher, 
Portechaiſengaſſe Nr. 66. 

J ·¹¹A NETTE 


vr. Spranger’ite 
Heilſalbe 
benimmt ſofort Hitze und Schmerzen 
aller Wunden ind Beulen, verhütet 
wildes Fleiſch, zieht jedes Geſchwür 
ohne Erweichungsmittel und ohne 
zu ſchneiden faft ſchmerzlos auf. Heilt 
in kürzeſter Zeit böfe Bruft, Karfunk. . 
veraltetete Beinſchäden, böſe Finger, 
roſtſchäden, Brandwunden ꝛc Bei 
ſten, Stickhaſten, Reißen, Kreuz 
ſchmerzen, Gelenk⸗Rteuuatismus, tritt 
ſofort Linderung ein. 4 Schachtel 50 2. 
Niederlagen in Danzia in der Apotheke 
zum „Engliſchen Wappen „ Breits 
gaſſe Nr. 97, Rathsapotheke, Laugen⸗ 
markt 39 In Marienwerder: Raths⸗ 
apotheke. (9406 


Weintrauben u. Pfrſiche 
empfing und empfiehlt 
B. Gersdorff, Netterbageraaſſe 1. 


Die Honig⸗ u. Fruchtſaft⸗Preſſe 


von 

H. H. Zimmermann Nachf. 
Langfuhr 78, 

oſſerütt: Neuen Leck. Honig, Schlen- 

der Hontg, ſowie Kirſch⸗ und Him⸗ 
beerjaft, vorzügl. Qualität 

Beſtellungen direct und durch Herrn 

Robert Ovet, Danzig 1. Damm & erb. 


Eine Parthie 
Grus- sowie Steam- 
small-Kohlen 


bat billigſt abzug ⸗ ben 
% Th. Sarg. _ 
Hundegaſſe 36 u Hopfenaafie 35. 


100 Märzſchafe und 
3 friſchmilchende Kühe 


ſiad zu verkaufen bei „(2079 
Rohrbek in Kurſtein 
bei Pelplin. 


d Längfuhr, Jäſch⸗ 
fenthal u Zoppot wir 


ein modernes Haus mit ca 8 Zimmern 
und möglichſt älterer Gartenanlage zu 
miethen event zu kaufen geſucht Offert. 
mit Angabe des Preiſes und Lage des 
Grundſtücks werden unter Nr. 7092 in 


Einen Dreſchkaſten mit Riemen⸗ 
betrieb, ein 4 fpänniges und ein 
2 ſpänniges Gövelwerk verkauft billig 
Dom. Smengorczin per 5 


Eirca 14000 Mark 
Rirchenfapftalien 


ſind vom 1. October dieſes Jahres 
auszuleihen. 


Der evang. Gemein dekirchenrath 


zu Gr. Lichtenau in Weftpr. 
Waubke, Pfarrer. (6930 


Ein tüdt. Conditorgehilfe 
findet z. 10. oder 15 Auguſt Stellung 
bei A. L. Reid, Juhaber: Julius 
Heinnold in Bromberg. (7041 


Ein junges Mädchen, 


mit Vorkenntniſſen in der Landwirtb⸗ 
ſchaft, wird zur wei eren Erlernung der⸗ 
ſelben auf einem Gute mittlerer G öße 
cefuht Adreſſen in der Exped. dieſer 
Zig ur ter Nr. 7003 erbeten. 


5 Paſſende Part beſorgt 

Ueirath. hi 5 „Victoria“, 

erlin, Poſt 61. Prospect geg. Borfo. 
Berlin, 1 — 


Perſonen jeden Standes, 


die mit dem Publikum verkehren, kaun 


koſtenles Nebenverdienst“ für 


eine noble, leichte und dankbare Thätig⸗ 
keit nachgewieſen widen Adreſſen sub 
Ho. 1757 a, befördern Hansen- 
stein & Vogler, Hannover. 


Brauche zum 1. reip. 15 Auguſt er 


tüchtige Raſeur⸗ 
Gehilfen. 


General:Agentur einer 
Feuerverſicher.⸗Geſellſchaft 
wird bei kleinem Salair 

ein Lehrling 
mit brauchbarer Haabſchrift geſucht. 
Adr. u 6927 in der Erprd. d Big 


Zum 1. October cr. ſuchz ich eine 
Erzieherin 
mit beſche denen Anſprüchen bei 3—4 


Mädchen und erbitte gefällige Offerten 
unter S. Hoppendorf voſtlagernd 


Fur mem Leder- Geſchüft ſuche don 
ſofort einen tüchtigen 


Pr. Holland. 


Pr. Holland. (7024 


Mees jung verh. herrſch Diener v 
Laude, emige bediente Kutſcher, 2 
Schäfer, einige verh u. unverh. Stell⸗ 
macher, einige Gärtner, einige verh. Su: 
ſpectoren alle mit ſ. gut. mehrj. Zeuan. 
empf. J. Hardegen, Hl. Gag. 100 
NB. Daſ. können ſich Hotels u. Reſtau⸗ 
ratiouswirthinnen immerfort melden, 
ebeuſo Landwirthinnen z. 1. October. 


Ein Frauzöſin, j. Boane, aus achtb. 
Fam, hier zu K empf. f. 
Danzig J. Harde en, Hl. Gſta. 100. 


Eb auſpruchsl. älterh. Erzieherin, d. 8 
bis 9 Jahre a Stellen war, in letzt. 
Stelle führte fie zugl die Wirthſchaft, 
empf. J. a denen, Hl. Geiſtg. 100. 

ine jung, ganz auſprachsl. Erzieherin, 
E elwas muſikal, (Waiſe). Tochter e. 
Pfarrere, von außerh., mit gut. Zeugn., 
emrf » 1. Oct. J. Hardegen. 


fit. Erzied, Bou nen, Kındergärtv. 
M 2 27 Kl., ſowie tücht Wirth. 
für d. Stadt auch Land, i. Mädchen z. 
Stütze d. Hausfr., ſowie ſ nette gew. 
Ladeumädchen, berrſch Köchinnen mit 
febr guten Zengn., Stubenmädchen für 
Güter und tücht. Wald: und Scheuer: 
mädchen für Hotels, Dienſtmäbchen für 
große u. kleiue Dienne paſſ empfiehlt 
Brohl, Lavagarten 63, 1 Treppe. 


2 tüchtige Mühlſtein⸗ 
arbeiter , feen deze 
Arbeit in der Mühlttein⸗Fabrik des 


W. Rasse. Elbing. 
8 nn 
Als Verkäuferin 
findet ein Mädchen 1. A. v. 160 J. 
nach auswärts, in einer größ. Stadt, 
gegen gutes Gehalt dauerpde Stellung. 

u Ang. d. bie h. Beſchäftigung u. 
Nr. 7184 un d. Exvrd. d Zta erbeten. 


Ein Conditor wünscht wäbrend der 
Domi ikszeit zur Ausbilſe be⸗ 
ſchäftigt zu werden Pfaffengaſſe 2. 


Ein. auaud. kinderl. Ehepaar winicht 
> ein Kind in Pflege zu nehmen, auch 
für eigen Adr unter Nr. 7135 in der 
Exped. d Ztg. erbeten. 
Ein junger Mann, der die Berechtioung 
„Mum einjährig freiwill. Dienft hat, 
ſucht eine Stelle in einem Getreide⸗ u. 
ommilfionggeichäft bei freier Station. 
Offert. u 6891 in d. Exped. d. Itg. erb. 


Ein bis jegt ſelonſtändig geweſener 
Kaufmann, 27 Jabre alt, evangeliſch, 
ſucht Stellung als Commandſteur (Go⸗ 
lonialwaaren oder Cigarren, Reiſender 
e 10 f (7068 
e erten erbeten unter „H. G. 
poſtlagernd Strasburg Weſtpr.“ 


Als Correſpondent, 
Buchhalter nerKaffirer 


ſucht ein ae gebildeter Maun eine 
Stelle Gefl Offerten unter Nr. 7066 
in der Expedition di⸗ſer Zeitung erbeten. 


Ein geb. Fräulein, gef Alters, das in 
der Land⸗ u. Stadtwirthſchaft erf. iſt, 
ſucht eine Stelle 3 ſelbſtſt. Führung der 
Wurthſchaft, am liebſt. b. e alt. Herrn, 
daſſelbe hat ſolche Stellen vorgeſtanden 
Gute Zeugn. u. Empfehl. ſteh z. Seite 
Eintritt kaun ſogl od jpäter erf. Adr. 
u. Nr. 7112 i d Exv. d. Zta. erbeten. 


Eine Kindergärtnerin 
1. Klaſſe, 


Tochter des Unter eichneten, welche 
den ei ſten Elementar. u. Maier 
Unterricht ertheilt, ſucht, gehügt 
auf gute Atteſte, zum 1. October 
d. J. Stellung. Ge, Anfragen 
wolle man richten an 


Radiko,, Ferien Safpector, 


Eine kath. gepr. Erzieberm, die ſchon 
E läng. Zeit in Stellung geweſ und 


zehr anft. mödl. Vorderz, in der 
„ Breita. gelen. iſt per ſofort oder 
ſpäter zu vermietben. Adr u. Nr. 7133 
in der Exped. d. Ita. erbeten 

He Geiſtgaſſe Nr. 5, 2. Etage, 
5 Zimmer nebſt allem Zubehör 
für 856 K. zum 1. Janaar zu ver: 


mietb enn... e 
Ein Keller 

auf der Rechtſladt, in welchem ſeit 

10 Jahren ein 


Bier Perlagsgeſchäft 


in beträchtlichem Umfange betrieben 
worden 113 6 Verbältniſſe halber 
ſofort oder zum 1. October zu ver⸗ 
mietben. Näheres unter Nr. 1000 im 
der Exped. d. ZB tg 

Eine möblirte Vorderſtube mit 
„ Cabinet zu verm. Frauengaſſe 44. 


Neitbahn Nr 13 


iſt das Laden ⸗Lokal während des 
Dominiks zu vermiethen. (707 


undegaſſe 47 iſt eine Wohnung 
von 5 Zimmern, eine Müdchen⸗ 
flube, 2. Stage, außerdem eine Nemiſe 
mit Speicherboden, Einfahrt Diener- 
gaſſe zu vermietben Beſichtigung 
nächſten Dienſtas und Sonnabend 
zwischen 10 und 1 Uhr (6464 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 120 iſt ein 
elegent möbl. Zimmer ſofort zu 
vermietben Auf Wanich Burichengeieß. 


Deutfher Dolkshain 


in Ohra (früher Harmonie). 
Heute Freitag 


Fischessen. 


708550 L. Neumann. 
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Inſerat fulſchlich beend — d Günſt. 5. 
dark i. kommen, bitte darum, Autw 
d. Brief (2142 
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